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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

T .U. Genf , 22. Juli . Der Bahnhof von St . Die erlitt

durch deutsche Geschosse schweren Brandschaden . Ein großes
Munitionslager wurde dort vernichtet . Die durch die heftige
Beschießung der Stadt Soissons entstandenen Brände sind

heute früh noch nicht gelöscht gewesen . Aus der westlichen
Argonnengegend wird ein weiteres Bordringen der Deutschen
gemeldet .

MTB . Paris , 22 . Juli . „Petit Parisien " schreibt : In den

letzten Tagen haben deutsche Flugzeuge mehreremale Nemire
numt und Nancy überflogen . Die von ihnen abgeworfenen
Bomben verursachten nur geringen Sachschaden. ( ?) Die deut-

schen Flugzeuge muhten infolge der heftigen Beschießung durch
die französische Artillerie schnell nach den deutschen Linien

zurückkehren .
^ Berlin . 23 . Juli . Nach der ..Deutsch. Tagesztg .

" berich -

ten Wiener Blätter , daß sich die K r i e g s t o st e n d e s Bier -
verband « im Zuni auf insgesamt 6 Milliarden

Franks , in welcher Summe die Zinsen für die Kriegsanleihe
nicht einbegriffen sind , beziffere .

Zur Kriegslage im Westen.
Bb . Berlin , 23 . Juli . Von einem militärischen Mitarbeiter :

Während die Verbündeten im Osten große Erfolge erzielen und
entscheidende Schlachten schlagen , wird der Stellungskamps im Westen
erfolgreich weitergeführt . Auf die große Bedeutung , die die Erfolge
der deutschen Truppen in Nordfrankreich und Westflandern für die
allgemeine Kriegslage besitzen, muß immer wieder von neuem hinge -
wiesen werden . Denn nur dadurch, daß die deutsche Stellung im
Westen gegen alle Angriffe unerschüttert gehalten wird , ist es mög -
lich, die großen Erfolge im Osten auszunutzen und die Operationen
in der beabsichtigten Weise durchzuführen . Wir müssen deshalb
immer mit besonderer Dankbarkeit der braven deutschen Truppen
gedenken , die in der Minderheit und unter den schwierigsten Ber -
Hältnissen in ihren Stellungen die feindlichen Massenangriffe ab-
weisen .

Der Versuch der Franzosen im Münstertal , in Richtung auf
Kalmar durchzubrechen und die Rheinebene zu gewinnen , ist gänzlich
gescheitert . Auch die geringen örtlichen Erfolge , die die Franzosen
in dieser Gegend durch ihr überraschendes , mit starken Kräften aus -
geführtes Vorgehen zunächst errungen hatten , sind ihnen wieder
entrissen . Die Deutschen haben auch das letzte Stück der ihnen weg -
genommenen Gräben zurückerobert . Dabei kämpfen sie gegen den
besten Teil des französischen Heeres , gegen die Alpenjäger , die von
jeher die Kerntruppe der Franzosen dargestellt haben : aber auch
sie vermögen nicht dem tapferen Vordringen der deutschen Truppen
Widerstand zu leisten .

Vsm östlichen Kriegsschauplatz .
Oesterreichischer Bericht .

W .TS . Wien . 22. Juli . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird
verlautbart vom 22. Juli , mittags :

Der Raum westlich der Weichsel war gestern abermals
der Schauplatz großer Erfolge der Verbündeten . Die feind -
liche Hauptstellung , die westlich und südlich Zwangorod in der
Linie Kozienice -Zamowiec angelegt und festungsartig aus -
gestaltet war , wurde beiderseits der Straße Radom -Rowo -
Alexandria von deutschen Truppen durchbrochen . Die Russen
wichen nach Zwangorod und auf das rechte Weichselufer . Ihr
Rückzug über die Brücke von Nowo -Alexandria stand bereits
unter dem Feuer der deutschen Artillerie . Oesterreichisch -
ungarische Truppen nahen sich kämpfend von Westen , deutsche
von Süden den Forts von Zwangorod . Zahlreiche Ortschaften
westlich der Weichsel wurden von den fliehenden Russen in
Brand gesteckt.

Oestlich der Weichsel dauerten die Kämpfe in unvcrmin -
Werter Heftigkeit fort . Der Feind leistet den zähesten Wider -
»and. Bei Ehodel und Borzechow warsc^ Teile der Armee
des Erzherzogs Zoseph Ferdinand nach yurtem Ringen die
Russen aus mehreren Stellungen . Die Verluste des Gegners
sind groß. Die Zahl der bei der Armee des Erzherzogs ein -
gebrachten gestern gemeldeten Gefangenen wuchs auf

8000 ,
kie Beute aus 15 Maschinengewehre und vier Munitions -
wagen .

Auch weiter östlich gegen den Bug hin brachen deutsche
und österreichisch - ungarische Truppen an mehreren Stellen in
die feindlichen Linien ein . Am oberen Bug erstürmten
Ungarische Regimenter den Brückenkopf Dobrotwor . nördlich
« mnionka -Strumilowa .

An der Zlota -Lipa und am Dnjestr ist die Lage unver -
ändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
». Höfer. Feldmarschalleutnant .

Die Zertrümmerung der Russe « kau « noch
aufzuhalten !

T .ll . Gens . 22 . Zuli . Bon den jüngsten deutschen Erfolgen
im Osten hält die französische Militärpresse die Einkreisung

Szawles (Schaulen ) für die folgenschwerste. Aus allen fran-

zösischen Artikeln spricht die Ueberzeugung . daß die Zertrüm «

merung der russischen Armee kaum noch aufzuhalten sei.
--- Berlin , 23. Zuli . Stimmungsberichte ans Paris .

London und H a v r e lassen, wie verschiedene Morgenblätter
melden , keinen Zweifel darüber , daß die Lage der

russischen Heere im Bierverbandslager Befürch-

tungen einer Katastrophe auskommen lasse.
- Berlin . 23. Zuli . Wie die „Morgenpost aus Stock -

Holm erfährt , schreibt der „Rußkoje S l o w o" zensiert, daß
die Bedrohung Petersburgs nicht mehr zu
leugnen sei. Die Dorpater Universität sei ans
Befehl der Regierung in das Innere Rußlands verlegt
worden.

= Berlin . 28. Juli . Nach einer Kopenhagener Meldung
der „Tägl . Rundsch .

" sind in Verfolg der galizischen Nieder -

läge 14 russische Generale und Stabsoffiziere ihres Postens
enthoben und vor dem Petersburger Oberkriegsgericht unter
Anklage gestellt worden.

Zur deutschen Offensive in Rußland .
T .U. Lausanne , 22 . Juli . Die Blätter schreiben zur Lage

im Osten , die Deutschen werden nicht den Fehler Napoleons
begehen . Sicherlich kümmert sich Hindenburg wenig um Mos -
kau und Mackensen wird seine Truppe « nicht den Gefahren
der Sümpfe vom Pinsk aussetzen . Im Falle eines deutschen
Sieges bei Warschau werden die französisch-englischen Truppen
den Ansturm der Verbündeten aushalten muffen . Die Ereig -

niffe an der russischen Front werden auch für die übrigen Fron -
ten bedeutungsvoll werden .

Russische Greuel .
— Königsberg , 23 . Juli . Von hier meldet der „Verl .

Lok . -Anz .
"

: In einem Torfloch in der Nähe von Goldap
wurden die Leichen von vier älteren Männern gefunden , die
im November v . Is . von den Russen verschleppt worden
waren . Auf dem Rückzüge wurden sie von den Russen getötet
und in das Torfloch gestürzt .

Sonstige Meldungen .
WTB . Wien , 22 . Juli . Aus dem Großen Hauptquartier wird

uns geschrieben : Nach einer Mitteilung in den „Basler Nachrichten "

entblödet sich der russische Eeneralstab nicht, folgende Meldung zu
verbreiten : „Oesterreichische Soldaten des 6 . Korps , die in den

ersten Tagen des Zuli in der Gegend von Cholm gefangen genom -

men wurden , versichern , daß die Deutschen in Rawaruska (nord -

westlich Lemberg ) 5000 russische Gefangene füsiliert haben . Sie

fügen bei , daß die als Verstärkung eingetroffenen Soldaten einen

großen Friedhof gesehen haben , wo alle diese Hingerichteten bestattet
waren .

" Es wäre unangebracht , an c
' •; von so niedriger Gesin

nung zeugenden Veröffentlichung ami nur ein Wort zu ver -

schwenden .
"

Wie Kriegslage 7 Osten .
Bb . Berlin . 23 . Juli . (Von unserem militärischen Mit -

arbeiter .) Auf dem östlichen Kriegsschauplatz machen die Ver -
bündeten auf allen drei Fronten weitere Fortschritte . Am
meisten fallen sie um Warschau in die Augen . Hier sind die
Russen sowohl vor Warschau , wie vor Zwangorod auf die
Festungen selbst zurückgeworfen und haben das Vorgelände
verloren . Bei Warschau halten die Russen noch die bekannte
Brückenkopfstellung , die etwa 15 Km . vorwärts der äußersten
Forts -Linie liegt . Bei Jwangorod ist diese Stellung bereits
gestürmt und die Ruffen sind auf die Festung selbst zurückge-
worsen , die schon eng eingeschnürt ist . Der Angriff dagegen
wird eingeleitet . Bei der bekannten Voraussicht und Sorg -
satt der deutschen Heeresleitung kann darauf gerechnet wer -
den , daß die notwendigen Geschütze zur Durchführung der Artil -
lerie -Angrifses rechtzeitig vorgeholt und jetzt schon zur Stelle
sind , so daß jetzt mit dem eigentlichen Angriff gegen die
Festung sofort begonnen werden könnte .

Im Süden nimmt die Schlacht südlich Lublin , zwischen
Bug und Weichsel weiteren günstigen Verlauf für die verbün -
deten Truppen , die unter dem Befehl des Generalfeldmarschalls
von Mackensen stehenden Truppen dringen auf der ganzen
Front siegreich vor und haben bereits große Teile der feind -
lichen Hauptkampfstellung erobert . Bemerkenswert ist wieder
die große Zahl von Gefangenen , die hier dem Feinde abge -
nommen werden . Auf der Nord -Front haben die Russen die
aussichtslosen Gegenangriff aus ihren Brückenköpfen aufge -
geben .

Der Angriff über den Fluß gegen die Stellung auf dem
Süd -Ufer ist eine sehr schwierige Ausgabe , die auch längere
Zeit in Anspruch nehmen wird und da die deutschen Berichte

Telefon : Redaktion Rr . 300. 31 . Jahrgang »

immer nur Gefechte melden , wenn ein entscheidender Fort -
schritt gemacht wird , so ist es erklärlich , daß zunächst über dies«
Kämpfe nicht berichtet wird . Wir werden wahrscheinlich erst
davon hören , wenn die russische Stellung durchbrochen ist und
die deutschen Truppen auf dem jenseittgen User festen Fuß ge-
faßt haben .

Zum Uorgehen Deutschlands gegen
England.

Die Tätigkeit der deutsche » Unterseeboot «.

WTB . London . 22. Juli . (Nichtamtlich .) Im Unterbau «
erklärte auf eine Anfrage Mac Namara . bis zum 2V . Juli seien
SS neutrale Schiffe durch deutsche Unterseeboote und Minen zer»
stört worden .

WTB . Gens . 22 . Juli . (Nichtamtlich .) Wie der hiesige Kor .
respondent der „Franks . Ztg .

" aus zuverlässiger Quelle erfährt ,
wird das französische Unterseeboot „Zoule " seit dem 23. April
vermißt . Es ist bisher keinerlei Nachricht wieder von ihm ein -
gelaufen , sodaß an dem Untergang des Bootes nicht inehr ge-
zweifelt werden kann.

Die „Frankf . Zeitung " bemerkt dazu : „Das verlorene Un -
terseeboot ist Laubeusscher Konstruktion und gehört zu der
Gruppe von Unterseebooten , die aus den Jahren 1910/13 stam -
men . Diese Unterseeboote haben eine Wafferverdrängung von
400—550 Tons . Di « Besatzung beträgt 24 Mann .

W .T .B . Washington . 22. Juli . (Nicht amtlich .) Die

„Agence Havas " meldet von hier : Staatssekretär Lansing
erhielt von dem Mitglieds des Ausschusses sür industrielle
Beziehungen , Thomson , einen Protest gegen den Angriss aus
die „Orduna "

, auf welcher sich Thomson als Paffagier befand .
Der Protest wird der Untersuchung als Grundlage dienen .

Der sonstige Krieg zur See .
— London , 22. Juli . Die „Morning Post " meldet , daß

22 Mann des russischen Dampfers „General Radetzkq" (2118
Tonnen ) in Peterhead an Land gebracht wurden . Das Schiff
ist durch ein deutsches Unterseeboot bei den Shetlandsinseln in
den Grund gebohrt worden . Der Dampfer gehörte nach
Riga und ging von Archangelsk nach London mit Bau -

holz . (Frkf . Ztg .)
WTB London , 21 . Zuni . (Nicht amtlich ) . Der Generalanwalt

hat gestern dem Prisengericht erklärt , daß er sich mit vier skandina -

vischen Schiffen befaßt habe . Unlängst sei entdeckt worden , daß Glq -

zerin aus Schweinefett hergestellt werden könne . Man glaube , daß die

riesigen Mengen , die aus den Bereinigten Staaten an . Fett versandt
würden , für Kriegszwecke verwandt würden . Der Anwalt Cave wies

darauf hin , daß Armour u . Co . N Millionen engl . Pfund nach Däne -
mark verschifft habe . Das sei fünfmal so viel , als die gewöhnliche
Zahreseinfuhr dorthin betrage . Clyzerin ist seit dein 23 . Dezember
absolute Kontrebairde , Schweinefett vorläufig bedingte Kontrebande .

W .T .B . Christiauia , 22. Zuli . ( Ritzaus Bureau . ) Der britische
Minister des Aeußern stellte am 20 . Zuli dem norwegischen Gesandte «
in London eine Note zu . in der er sein Bedauern darüber ausspricht ,
daß eine Verzögerung der Antwort auf die Noten des Gesandten
wegen der Neutralitätsverletzungen nicht habe vermieden werden
können . Er sei sich aber dessen sicher , daß die norwegische Regierung
die Verzögerung nicht als ein Zeichen dafür ansehe , daß die britische
Regierung nicht mit dem größten Kummer und Bedauern jede Ver -

letzung des norwegischen Ssegebiets betrachte , die durch die Unacht «
samkeit ( ? ) von britischen Schiffen , bedingt sein sollte .

WTB . Kopenhagen , 22 . Juli . ( Ritzaus Büro .) Der dänisch«
Schoner „Charlotte " landete in Frederikshavn die Besatzung der
norwegischen Ealeasse (Zweimaster ) „Rordlyset "

, die am Mon -
tag bei Kap Lindesnaes durch ein deutsches Unterseeboot in
Brand geschossen worden war . Die „Rordlyset " war mit Gru-
benholz von Arendal nach Eranton unterwegs , hatte also Bann »
wäre an Bord .

Ver Krieg mit Italien .
Die Erenzkämpfe .

— Berlin , 23. Juli . Die seit dem 20 . Juli erneuerten
Kämpfe am Zsonzo haben nach einer Meldung der „Köln . Z ."

einen schweren Charakter . An verschiedenen Stellen stehen die
österreichischenTruppen einer ziemlichen Uebermacht gegenüber .

Oesterreichischer Tagesbericht .
W .T .B . Wien , 22 . Zuli . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart . 22 . Juli 1315 . mittags :
Auch gestern wütete die Schlacht im Görzischen mit unver «

minderter Heftigkeit . Das Plateau von Doberdo stand tags -
über bis zur Küste unter besonders schweren Artilleriemassen »
fever . Die tapferen Verteidiger hielten Stand und schlugen
alle Anstürme des Feindes glänzend ab . In dem Abschnitte
von Monte Cofich bis zum Polazzo schoben sich die Italiener
bis zum Abend näher an unsere Stellungen heran . Nachts
griffen sie zuerst bei Selz , dann in der ganzen Front zwischen
diesem Ort und Bermegliano erneuert an . Heute früh mor »
gens war -" - " Ne Stürme blutig abgewiesen . Der brave « -
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garische Landsturm hat sich wieder hier Heldenhast bewährt .
Mehrere Vorstöße des Gegners bei Polazzo waren schon gestern
unter Tage zusammengebrochen. Oestlich Sarausstna schritten
unsere Truppen heute früh zum Gegenangriff und bemSch -
tigten sich aller ihrer früheren Stellungen . Der Feind ist hier
im Rückzug «. Am Nordwestrand des Plateaus wird erbittert
weiter gekämpft. Gegen den Eörzer Brückenkopf brachten die
Italiener namentlich in der Richtung gegen Podgora immer
neue Kräfte in die Schlacht. 10 Infanterieregimente, : griffen
hier nach einander vergebens an . Fast immer führte der Kampf
zum Handgemenge . Drei Stürme scheiterten gestern vor un-
seren Hindernissen . In einzelne Grabenstücke gelang es dem
Feind einzudringen . Nachts wurde er wieder hinausgewor
fen . Ebenso scheiterten Angriffe schwächerer mit Gasbomben
bewehrten Kräfte bei Pevna . Auch zwei Vorstöße je eines
Regimentes auf den Monte Sabotino wurden unter flankie¬
render Mitwirkung unserer Artillerie blutig abgeschlagen .
Unsere mit einzig dastehender Begeisterung und Zähigkeit
fechtenden Truppen haben somit nach viertägiger Schlacht ihre
Stellungen sowohl am Plateau von DoSerdo als auch am Eör -
zcr Brückenkopf behauptet .

Der Kampf ist jedoch noch nicht abgeschlossen. Bei Plawa ,
Tolmein und weiter nördlich unterhielt der Feind ein leb
Haftes Artilleriefeuer . Die Gefechte im Krn -Cebiet dauern
fort . Im Kärtner - und Tiroler Grenzgebiet ist die Lage un -
verändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Italienischer Bericht .
W .T .B . Rom , SS . Juli , « mtticher Kriegsbericht vom 22. Juli ,

abends 7 Uhr . In Tirol , im Trattino und in Kärnten ist die Lage
unverändert . Auf der Jsonzosront fuhr unsere Offensive gestern fort ,
sich in der ganzen Zone vom Krn bis zum Hochplateau des Karst zu
entwickeln . Wir behaupteten hier nach einer Rückkehr der Offensive
des Feindes , der unseren linken Fliigel von der Isonzobrücke abzu -
drängen suchte, trotzdem unsere früheren Stellungen und drangen an
einigen Punkten merklich vor . Neuerdings wurden viel « Gefangene ,
etwa 500 , gemacht und viele Waffen und Munition erbeutet . Die
Luftaufklärung und di » Gefangenenaussagen lassen erkennen , daß
beim Feind Verstärkungen eingetroffen sind , die nach den Erklärungen
der Gefangenen schleunigst und in aufgelösten Formationen an die
Front geschickt wurden , um die äußerst großen Verluste des Feindes
auszugleichen . General Cadorna .

Zur Lage im Innern .
MTV . Basel , 22 . Juli . Dem „Basler Anzeiger " wird über die

Finanzlage Italiens zuverlässig mitgeteilt : Die schwebende Schuld
Italiens betrug schon zu Kriegsbeginn ca . 2 Milliarden Vir«. Die
beiden während des Krieges aufgenommenen Anleihen würden also
selbst wenn sie wirklich zwei Milliarden erreichen könnten , ungefähr
hinreichen , diest Schuld zu konsolidieren . Im Kri «ge ab «r dürste
Italien nach den bei anderen Staaten geniachten Ersahrungen in-
zwischen schon wieder mehr als diesen Betrag neu ausgegeben haben ,
weil seine Kriegführung wegen Mangels an Kohlen , teilweise auch
an Eisen , notwendig teuerer sein mußte . England erklärte sich seiner
zeit bereit , Italien 3 Milliarden vorzustrecken gegen Mgab « einer
Milliarde Eold nach England , also das gleiche System wie gegenüber
Rußland und Frankreich . Dieser Handel kam aber anscheinend jetzt
nicht zustande . Es muß Italien , das schon gehörig in der Klemme
stecken dürfte , sich Geld verschaffen „Coute que coute "

. Die Abgabe
von Gold kann es nicht gut riskieren , weil dann seine ohnehin ge-
fährdete Valuta in absehbarer Zeit völlig zusammenbrechen müßte .
Sollte es nun versuchen , die nötigen Mittel sich durch das Blut seiner
Söhne zu verschaffen? Die Aussicht ist ganz so ! Es wäre interessant
zu erfahren , wie hoch jedes gelieferte Armeekorps eingeschätzt wird .

"

Sonstige Meldungen .
WTB . Rom , 22 . Juli . Die „Agenzia Jtaliana " will erfahren

haben , daß in Rom in der Billa Malta , dem Wohnsitz d :s Fürsten
Bülow , ein großes Schranksach mit sehr interessanten Zeitungsaus -
schnitten entdeckt wurde , die biographische Daten und Urteile über das
politische Leben in Italien betreffen . ( Eine sensationelle Entdeckung
in der Tat !)

Vie Türkei im Rrieg.
W .T .B . Konstantinopel . 23 . Juli . Dem „Verl . Tagebl .

"
wird aus Konstantinopel berichtet , daß die Gattin und die
Kinder des deutschen Botschafters Freiherrn v. Wangenheim
nicht mit dem Botschafter abreisen , sondern im Votschafts -
palais bleiben werden . (Frhr . v . Wangenheim ist gestern
unter großen Ehrenbezeugungen in seinen Erholungsurlaub
abgereist . D . Red . )

Die Aufnahme Fürst Hohenlohes in Kon «
stantinopel .

U .T . Konstantinopel , 22 . Juli . Die warme Aufnahme , die dem
Fürst Hohenlohe bereitet wird , gilt nicht allein dem Vertreter der
deutschen Votschaft , sondern auch der Persönlichkeit , von der . wie in
türkischen politischen Kreisen versichert wird , eine endgültige Verstän¬
digung zwischen Rumänien und den Zentralmiichten erwartet wird .
Die Verständigung dieser Mächte wird auch deshalb erhofft , weis '

für
deren Erfolg eine bulgarisch -rumänisch « und ebenso die türkisch UvU
garische Vereinbarung und letzten Endes eine offene Stcllungnay r. e
Griechenlands zu den Nachbarstaaten sich ergebe ;, dürfte . Nach einer
Privatmeldung aus Turian blieb Fürst Hohenlohe ? Besuch in Sofia
nicht ohne Erfolg . Seine Unterredung mit den verschiedenen Staats¬
männern sollen gute Ergebnisse gehabt haben . ( Lok . Anz .)

Russische Grausamkeiten im Kaukasus .
W .T .B . Konstantinopel , 22 . Juli . Die türkische Zeitung .,Al

Baurak " in Erzerum bringt Nachrichten über russisch - Grausamkeiten
gegen die muselmannische Bevölkerung in Ardoiutsch , deren Ueber -
lebende sich in die kaukasische Stadt Tauschkerd geflüchtet haben , die
dauernd in dem Besitz der Türken ist. Darnach haben die Russen
Frauen und Kinder grausam umgebracht und sich an Frauen ver -
gangen .

Nach Privatnachrichten hat ein feindliches Kriegsschiff am 13.
Juli im Widerspruch mit den völkerrechtlichen Bestimmungen etwa
20 Granaten aus die unbefestigte Stadt F «nike südwestlich von Adalya
abgefeuert . Ein anderes Schiff hat den Hafen Utschakide an der -
selben Küste beschossen. Auch gegen eine Gruppe von Frauen und
Kindern wurden Granaten geworfen . Zwei griechische Untertanen
wurden verwundet . Andere Verluste oder absthätzbarer Sachschaden
sind nicht eingetreten . ,

Am Suez - Kanal .
— A m st e r d a m . 23. Juli . Der „B «rl . Lok .-Anz . ' meldet von

hier : Das „vaderland " berichtet, in Cairo verlaute gerüchtweise ,
daß das englisch « Schiff » Therese " im Suezkanal aus
eine von den Türken g e l e g te Mine g e st o h e n sei und ver -
n i ch t e t wurde . Man nimmt an , daß die Minen im Kanal von
irregulären Truppe « ausgestreut werden . Solche Minen -
legung sei durchaus nicht vereinzelt . Die türkischen Irregu¬

lären erscheine« auch häufig am Kanal und beschießen die
Schiff «. Tatsächlich wurde auch ein italienischer Dampfer
beschossen , dessen Kommandobrücke von 50 Treffern beschädigt wurd «.

Bulgarien und der Krieg.
= Sofia , 23 . Juli . Wie das „Verl . Tagebl ." von hier

erfährt , verwarf der oberste Militiirkassationshof die Nichtig -
keitsbeschwerde der Urheber des Bombenattentats im Stadt -
fasino . Sie werden heute alle gehenkt.

— Sofia , 23 . Juli . Dem „ Verl . Tagebl .
" wird von hier

gemeldet : Ohne vorherige Verständigung beschossen zwei rus -
fische Torpedoboote in der Nähe von Mangalia an der rumä -
« ischen Küste, das von Conftanza gekommene, mit Petroleum
beladene bulgarische Segelschiff „Devna "

. das rasch sank. Die
Nachricht machte in Sofia den tiefsten Eindruck . Die bulga¬
rische Regierung leitete eine Untersuchung ein .

Rumiinien und der Krieg.
W .T .V . Bukarest . 22 . Juli . Fürst Trubetzkoi . der neue

russische Unterhändler , ist in Begleitung des Eeneralstabs -
obersten llhrin hier angekommen .

<= Stockholm , 23. Juli . Einer Meldung des „Berl .
Tagebl ." zufolge schreibt das hiesige „Soenska Dagbladet " :
Da der Erfolg der Dardanellenoperationen aus -
geblieben ist , wird die Stellung Rumäniens von Tag
zu Tag schwieriger . Es muß ein Entschluß gefaßt
werden und viele Zeichen deuten darauf hin , daß er zu
Gunsten der Zentralmächte ausfalle « wird .

W .T .B . Bukarest , 23 . Juli . Da die Beförderung des für
die Ausfuhr bestimmten Getreides von Azuga nach der Grenz -
station Predeal in Fuhrwerken sich nicht bewahrt hat , ordnete
der Minister der öffentlichen Arbeiten an , daß nach der Sta -
tion Predeal einige Zufahrtslinien gebaut werden , fodaß
nach ihrer Fertigstellung täglich IVO Waggon Ausfuhrgetreide
nach Predeal geschafft werden können , während jetzt nur 3V
Waggon dorthin gelangen . Die nächsten Arbeiten für diese
Erweiterung der Ausfuhr werden in 1V Tagen vollendet fein .
Aehnliche Maßnahmen werden für die Grenzstation Palanka
getroffen werden .

Griechenland und der Krieg.
= Athen , 22. Juli . Ein höherer griechischer Marineoffi -

zier , der den Bau der auf französischen Werften bestellten vier
Unterseeboote beaufsichtigt , meldet , daß der vertraglich auf
Ende Juli festgesetzte Termin zur Ablieferung der Boote nicht
eingehalten werden könne , weil die französische Regierung die
Werftarbeiter für den Bau eigener Schiffe herangezogen
habe . (Frkf . Ztg .)

Aus Südafrika»
W .T .B . Pretoria , 22. Juli . (Reuter .) In dem Prozeß

gegen den des Hochverats beschuldigten Burenführer Kemp
ergab bei fortgesetzter Untersuchung das Beweismaterial , daß
Kemp zur Uebergabe entschlossen war , sobald er eingesehen
hatte , daß der Aufstand mißglückt sei. Er wollte nicht den
Eindruck erwecken, daß er für die Deutschen kämpfe und wollte
kein Blut von Afrikandern vergießen .

Deutschland und der Rrieg.
W .T .V . Nonnenhorn (am Bodens « ) , 22 . Juli . (Nicht amtlich ) .

Hier wurden wieder zwei entflohene russische Kriegsgefangene und
zwar ein Major und ein Leutnant in Zivil von der Grenzwache fest-
genommen , als sie eben eine Gondel nehmen wollten , um nach der
Schweiz zu fahren . Die beiden Offiziere waren aus einem Ge -
fangenenlager in Ungarn entflohen und gelangten dank ihrer Sprach -
kenntnisse bis hierher . Sie wurden den österreichischen Behörden aus -
geliefert .

Aus Rußland.
MTB . Petersburg , 23 . Juli . In einem zweiten Artikel im

Rjetsch" schlägt der Nationalökonom Tugan Barranowski vor , zur
Aufklärung des Volkes und um den Krieg populär zu machen, in
sämtlichen Kreisen aller Gouvernements die intelligentesten Bauern
und die übrige Int «llig «nz zu Kreisausschüss «n zu organisieren , ihnen
die Sachlage über den Krieg , die Frage der Munition und der Lebens -
mittel zu erklären und ihnen die Organisierung des Kampfes gegen
die Teuerung zu überlassen .

Die Duma und der Krieg .
W .T .B . Petersburg , 23 . Juli . Der Kadettenfiihrer Maklakow

befürwortet in einem Artikel des „Rjetsch "
, in der Duma alle poli -

tischen Fraqen beiseite zu lassen und alle Kräfte für die Mobilisierung
zur Mnnitionsherstellung zusammen zu halten . Der ,.R j e t s ch" be-
merkt dazu , man könne nur mobilisieren , wo die Grundlagen dafür
vorhanden seien . Man müsse lieber von einer Organisierung der
Kräfte sprechen . Dafür sei das politische Verhalten des Ministeriums
von giößter Bedeutung .

Die „Nowoje Wremja kommt hinsichtlich der Duma zu
derselben Ansicht und erklärt , diese müsse scharf die Verschleppung der
Behörden kontrollieren . Die Hauptaufgabe bleibe aber die H«rstel-
lvng von Maschinengewehren . Gewissen Mutlosen , die da meinen , daß
es zu spät für die Organisation der Munitionsherstellung sei, ruft
Menschikow zu : „Es ist niemals zu spät ! Die Bedeutung der Duma
liege auch darin , daß in gemeinsam gefaßter Initiative all « sich ge-
jenseitig stützen sollten . Man könne hoffen , daß die Duma sich nicht
in mutlosen Reden ergehen werde .

"
= Berlin . 23 . Juli . Laut „Voss. Ztg .

" werden der rus -
sische Kriegsminister und der Marineminister in der ersten
Plenarsitzung der Duma ebenfalls auftreten , doch wird die
Lage auf den Kriegsschauplätzen nicht berührt werden . Darü -
ber würden die beiden Minister am nächsten Tage in der g«-
Heimen Sitzung des Seniorenkonvents berichten.

England und der Rrieg.
WTB . London , 22 . Juli . (Nichtamtlich .) Meldung des

Reuterschen Büros . In Kingstone an der Themse wurde eine
Versammlung der Friedensfreunde gesprengt . Die Teilnehmer
wurden mit faulem Obst und Eiern beworfen . Die Menge ver -
folgte die Teilnehmer bis zum Bahnhof .

Der Sieg der Arbeiter in Südwales .
W .T .B . London , 22 . Juli . (Nicht amtlich .) Meldung des

Reuterschen Bureaus . In Südwales ist heute die Arbeit
wieder in vollem Umfang ausgenommen worden . Der Pro -
zentsatz der Fehlenden ist gering .

WTB . London . 22 . Juli . Das erste Munitionsgericht hat in
Barrow getagt . 28 Arbeiter wurden vorgeladen , weil sie zpei Tage

gestreikt hatten . Da sie auf Zureden des Abgeordneten Hodge die
Arbeit wieder aufnahmen , zogen die Arbeitgeber den Antrag auf
Strafverfolgung zurück.

W .T .B . London , 22 . Juli . Der parlamentarische Mit -
arbeiter der „Daily News " teilt mit , daß aufgrund
eines Abkommens das Munitionsgesetz auf
Südwales nicht in Kraft tritt . Das Munitions -
geeicht ist zwar errichtet worden , aber es wird nicht tätig
sein , wenn das Abkommen eingehalten wird . Minister H«n -
derson begründete dies damit , daß die Kundgebungen der
Bergleute erfolgt feien , ehe das Munitionsgesetz im Parla -
ment eingebracht und angenommen worden war .

T .U . Amsterdam , 22 . Juli . Die „Morning Post " ver -
zeichnet die Tatsache , daß der Streik in Südwales , der durch
die Erfüllung aller von den Arbeitern gestellte « Bedingungen
nun beendet ist , ein vollständiger Zusammenbruch der Regie -
rung und eine Schande , die England nicht so schnell vergessen
kann , ist . Die „Times " schreiben , der Erfolg sei nur dem
Minister Lloyd George zuzuschreiben . Die königliche Prokla -
mation habe vollständig versagt und die Regierung sich
blamiert . (B . Z .)

Aus Kelgieu.
W .T .V . Brüssel , 22. Juli . (Nichtamtlich .) In den seit Januar

wieder eröffneten Schulanstalten des deutschen Schulvereins in
Brüssel fanden am 19. und 20 . Juli die Prüsungen statt . Den Vorsitz
führte Reichskommissar Geh . Regierungsrat Dr . Melfon -Koblenz . Als
Vertreter des Eeneralgouverneurs war der Generalreferent für 'Kul -
tus und Unterricht , Justizrat Trimborn , anwesend .

Die Kaltung Portugals .
WTB . Oporto , 22 . Juli . „Petit Parisien " meldet von hier :

In Lamego ist eine Versammlung von Bauern und anderen
Landwirtschafttreibenden abgehalten worden , um die Haltung
zu erörtern , die angesichts der durch den in Aussicht genommenen
Handelsvertrag mit England geschaffene Lage eingenommen
werden soll , da sie durch diesen Handelsvertrag eine Schädigung
der Ausfuhr von Bodenprodukten des Duero -Gebietes befürchten .

Während der Versammlung kam es zu aufgeregten Auf -
tritten , wobei Revolverschüsse auf die Truppen abgegeben wur-
den , die zur Aufrechterhaltung der Ordnung aufgeboten wor -
den waren . Die Truppen erwiderten das Feuer und zerstreu «
ten die Menge . Aus Vizeu trafen Verstärkungen ein .

Die Kundgebungen nahmen erst ein Ende , als der Aus -
schuß, der von den Bewohnern des Duero -Gebietes nach Lissa¬
bon zur Wahrnehmung ihrer Interesse entsandt worden war .
telegraphierte , daß die Forderungen als berechtigt anerkannt
worden seien und bei Abschluß des Handelsvertrages in Er -
wägung gezogen werden sollten .

Aus Amerika.
Der Streik in den Munitionsfabriken .

WTB . Newyork , 22 . Juli . (Nicht amtlich . Meldung des Reu -
terjchen Büros .) Sehr viele Maschinisten der Munitionsfabrik in
Vridgeport haben die Arbeit niedergelegt . Die Arbeiterführer
sagen einen allgemeinen Ausstand voraus . Die Arbeitgeber erklä -
ren , si : könnten genug geschulte Arbeiter auftreiben und beherrschen
somit die Lage .

W .T .B . Bridgeport (Connecticut ) , 22. Juli . (Nicht amt¬
lich .) (Meldung des Reuterschen Bureaus . ) Der Vizepräfi -
dent der Maschinisten erklärte , die Schwierigkeit in den
Remington -Werken sei behoben. Der Streit sei abgesagt
worden . Die Leute würden die Arbeit am Montag wieder
aufnehmen .

A r b e i t e r u n r u h e n bei der Standard Oil
Company .

W .T .B . Newyork , 22 . April . (Nicht amtlich .) Meldung
des Reuterschen Bureaus . Von den Personen , die an den
Unruhen in Bayonne teilgenommen haben , ist eine ihren
Verletzungen erlegen . 53 , darunter 3 Polizeiagenten , find in
Spitäler übergeführt worden . Dem Sheriff gelang es , die
Aufmerksamkeit der Menge auf sich zu lenken , indem er ver -
sprach, seinen Einfluß zur Herbeiführung eines Vergleiches
aufzuwenden . Auf diese Weise bewog er die Menge zum
Auseinandergehen . Bald darauf entdeckte man im Bureau -
gebäude der Tidsvater Oil Company , einer Untergesellschaft
der Standard Oil Company , deren Angestellte sich bisher wei -
gerten , am Streik teilzunehmen , den Ausbruch eines Feuers .
Das Gebäude brannte nieder . Zum Schutze der Anlagen der
Standard Oil Company wurden 200 Mann herbeigebracht .
Miliz will der Gouverneur aber erst senden , wenn die Orts -

behörden die Lage nicht mehr beherrschen .

Neueste Nachrichten .
— Berlin , 23 . Juli . Nach dem „Lok .-Anz .

" wurden in
dem Hause Bleibtreustraße 4 in Eharlottenburg nach einem
Wohnungsbrand , der gestern nacht um 12 Uhr ausgebrochen
war , aber bald gelöscht werden konnte , zwei Kinder im Alter
von Vi und 2 Jahren erstickt in ihren Betten aufgefunden . Ein
anderes Kind gab noch Lebenszeichen von sich , starb aber auf
dem Transport zum Krankenhaus .

W .T .B . Bern , 23 . Juli . Der Hauptkasfierer des Schwei -
zerischcn Bankvereins in Basel hat ungefähr 2 Millionen
Francs unterschlagen . Er ist verhaftet worden .
Die unterschlagene Summe hat er anscheinend zur Deckung von
Differenzen , die bei privaten Spekulationen entstanden sind,
verwendet .

Ein guter Rot für aNe , die AnaehSrige im Felde haben , vr
Stabsarzt d . L . Abt . . Ar,t d. II . Ers . - Abt . d . 3 . Feld - Art .-Rcqts . Nr . 32, schreibt:

'

. Be , einer groben Zahl der — v — - •
verwundet zurückgekehrten :~ de ZahnfSuln

ie überall erh . . . ,
— .. . ^ »v .^ aste in Zinntuben zu 50 A u . 1 x , die , auch ohne Walser an -
gewendet . Zahnfäulnk und üblen Mundgeruch beseitigt , Ansteckungskeimein der Mundhöhle vernichtet und die Zähne blendend weife macht

inickg . ..
siege im Felde Zahnfäulnis
iebesgabe die überall erhältliche , angenehm erfti

dont
md schmeckende Chloro -' ~ ■ Il-r

T
^

Statt besonderer Anzeige .
Die glückliche Geburt eines gesunden

^ Knaben zeigen hocherfreut an
Professor Reinhold Helbing u . Frau

Lydia , geb . Rumswinkel .
Karlsruhe , 22 . Juli 1915 NokkStrasse 22 .
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VeotzherzogsGeburtstag in Saint -Amand.
Feldpostbrief von Emmy von RSdgisch .

Den 10 . Juli ISIS.

Als fordernd fid) bot Deutschlands Thron der Kriegsgott niederlieb
llad wuchtig seines Willens Schwert in deutschen Boden stieß .
Da dröhnte dieser Boden hell vom Ruf der Kampfeslieder
Und cniS des Singens Harmonie entstand ein Volk der Bruder .

Längst über Deutschlands Grenzen ist der stolze Sang gerungen ,
Denn >oo der deutsche Sieger fußt, da wird auch gleich gesungen .
Kran Mufika. die schöne Kunst, ist mit ins Feld gezogen ,
Sie wird des Deutschen Freundin sein, die stets ihm bleibt gewogen .

Heut wolle» wir mit Spiel und Lied , mit ernsten Orgeltönen
Die Krieger aus dem Lazarett mit ihrem Los verlohnen :
L» einem Stündchen Heimatsglück in Frankreich find geladen
JnS Gotteshaus zu Saint -Amand all unsre Kameraden !

ttjtfr daß dem Tag die Würde nicht und echter Wert nicht fehlet,
Ist eines Fürsten Wiegenfest zur Feier auserwahlet ;
Es möge diese Huldigung von treuen Landesleuten
De« Herrscherhaus ein schlichter Gruß in großer Zeit bedeuten .

^

So heißt es in der Einleitung zu unserem Programm , mit dem

wir gestern nachmittag all unsere lieben Deutschen in der Kirche

Saint -Amands erwarteten .
Die Kirche ist das Gegenüber unseres Kriegslazaretts : äußerlich

plump und düster, wirkt sie doch innen schmuck und freundlich, wie

alle katholischen Kirchen, und besitzt vor allem das schönste der In -

strumente , ein- prächtige Orgel . Oft genug haben wir in dem halben

Jahre unseres Hierseins diese Orgel tönen hören als Begleitung zum

Chorgesang der Freunde wie der Feinde , drüben und an den Fenstern
des Lazaretts . Was wunder , wenn der schwarzhaarige Karlsruher

Organistenkopf», der in diesem Lazarett von seinem Inspektoren -

schreibtisch aus seit fünf Wochen tagtäglich den Blick aus die schwärz -

lichen Kwhenmauern genießt , eines schönen Tages mit der Selbst-

Verständlichkeit des Eroberungsgeistes den Entschluß faßte, die fran -

zösische Orgel einmal regelrecht zu bemeistern. Daß er mit diesem

Entschluß einem längst allgemein gewordenen Wunsche entgegenkam
und die beste Unterstützung zu seinem Vorhaben bei allen maßgeben-

den Instanzen fand , brachte aufs schnellste den Plan zur Reife , ein

Konzert zu veranstalten . Zur Wahl des Tages gab das Geburtsfest
des badischen Landesherrn die würdigste Veranlassung , und daß die >e

Wahl eine außerordentlich glückliche war , beweist die große Be-

geisterung im ganzen Kriegslazarett , als am Morgen des Festtages
die Programme verteilt wurden und ein jeder der Unsrigen —

obwohl unter den verwundeten Kriegern zurzeit nicht ein einziger
Badener zu finden ist — wieder einmal im stolzen Gefühl uner -

schütterlicher patriotischer Gesinnung seine Freude zeigte, einem

deutschen Fürsten in gemeinsamer Feier Ehrfurcht erweisen zu dürfen .
Wenn auch im allgemeinen Festtage mit dem ersten Hahnenschrei

beginnen und der Sonnenaufgang bereits alle Anzeichen vorfindet ,
die dem Tage sein außergewöhnliches Gepräge aufdrücken , so hielten
wir es dennoch für stimmungsvoller , den Vormittag in seiner ge-

wohnten Ruhe , Ordnung und ungestörten Tätigkeit vorübergehen zu
lassen , um uns desto ungeteilter am Nachmittag der Reihenfolge d :r

Festakte widmen zu können, von denen ich erzählen will :

Um % i Uhr standen vor dem Portal « unseres Kriegslazaretts
iwei Automobile : sie brachten uns als hohe Gäste den Abgesandten
der Großherzogin Luise, den General Freiherrn von Röder , der
uns Grüße und Geschenke der gütigen Protektorin überbrachte,
unseren Delegierten (Baron Tampe ) und den Kriegslazarettdirektor
(Oberstabsarzt Dr . Schuttes ).

Es war vorgesehen, daß zwei unserer Schwestern den Hausdienst
bei den bettlägerigen Patienten im Lazarett während des Konzerts
übernehmen sollten, damit im übrigen das Pflegepersonal sich an der

„ Kirchenmusikalischen Andacht" — wie Herr Knierer die Feier be-
zeichnet hat — beteiligen könne .

Die in Saint -Amand stehenden Offiziere und Mannschaften , so-
wie die stattliche Schar unserer leichtverwundeten und rekonvales-
Kenten Krieger , von denen wohl manche gar bald die toddrohende
Mustk der feindlichen Artillerie wiederum umdröhnen wird , hatten
sich in dem somit gut besetzten Kirchenraum« eingefunden . Und als
nun unter den Händen unseres Orgelmeisters die ersten Töne des
Präludiums von Gruber erklangen , sich von Säule zu Säule fort -
pflanzten und sich verwoben zu dem geheimnisvollen Segen , der in
der Mystik des Orgelspiels ruht , — da wiegte sich zweifellos die
deutsche Muse auf diesen Tonwellen mit einem übermütigen Selbst-
bewußtsetn , und sicherlich lächelte sie freundlich und dankbar ganz
besonders unseren Kriegern , jedem einzelnen , der ihr dazu verholfen
hatte , Einlaß in dieses französische Gotteshaus inmitten der Kriegs -
zeit begehren zu dürfen .

Daß man trotz alledem während dieser erhebenden Stunde , trotz
der zeitweilig unbestreitbaren Verdeutschung des heiligen Raumes , dte
einheimischen Frauen und Kinder nicht daran hinderte , ihre uns
kindlich gesonnenen Gebete vor dem Altare der Jeanne d'Arc zu
verrichten und die Störungen ohne ein Wort des Verweises duldet.e ,
das ist ganz gewiß wieder eines jener Argumente , die der feindliche
Leumund als zutreffend für das deutsche Barbarentum bezeichnen
wird ! ? Dies nur nebenbei .

Die zweite Rummer der Vortragsfolge brachte die Arie aus
Elias ..Sei stille dem Herrn "

» gesungen von unserem Feldgendarm
(Herrn Wilhelm Klumb aus Frankfurt ) , der während der sieben
Monat « seines Dienstes in Saint -Amand nicht nur uns und unsere
Pfleglinge des öfteren mit seinem herrlichen Tenor erfreute , sondern
sich auch den Dank von uns deutschen Schwestern erworben hat für
die kriegerisch gestrenge Wachsamkeit, die er stets ganz im besonderen
verwendete auf den Bezirk, in dem unser Schwesternquartier gelten
ist. Heute wieder einmal als Tenor war er zu Ehren des Festt" ^ -
ganz vorzüglich bei Stimme und brachte auch bei seinem zweiten *1^
freien das Vaterlandslied „Zuversicht"

, (komponiert von Kineret
ein in unserem Lazarett entstandenes Original so schön zum Ausdruck,
daß dieses zu Großherzogs Geburtstag entstandene Saint -Amander
^ eisteskind viel Lob «erntete .

Mit dem Griegschen „Zum Gedenken der gefallenen Kameraden "

^ d der „Vision" von Rheinberger verschaffte Herr Knierer uns an-

^ chtigen Zuhörern einen weiteren ungetrübten Genuß, und in den
Werken von Beethoven „Die Ehre Gottes " und Vach „Toccata und
Fuge" hatten beide Künstler Gelegenheit , ihre Meisterschaft so voll
und ganz zu entwickeln, daß wir alle zusammen am Schlüsse des
Konzerts das Niederländische Gebet in dem aufrichtig dankbaren
Empfinden sangen, mit dieser kirchenmusikalischen Andacht ein ganz
auserlesenes Festtagsgeschenk erhalten zu haben .

Eine große — weil nur halbwegs erwartete — Freude war es
wdann für uns Schwestern, daß unsere Gäste zusammen mit den mili -
t 'arischen Spitzen des Hause» sich am Schwesternfesttee gerne betei-
Rgten. Wir hatten gleich nach Tisch einige Vorbereitungen für diese
Voraussicht getroffen . Das primitive Kriegsschwesterneßzimmer war
sür diesen Tag in eine Teestube verwandelt worden und strotzte ge-
radezu von patriotischem Festschmuck: Girlanden mit Fähnchen, Wand -

Tischdekoration, alles war deutsch- badisch , bis auf die Blumen -
sträuhe, die ausschließlich in gelbroten Farben gehalten waren .

Es gab ein lustiges Bild und leine ebenso lustige Stimmung an
-ien Tischen , und ich glaube aus der Rede des Herrn von Röder
»« standen zu haben , daß die Pflege des Deutschtums im eroberten

* Hermann Sbmxa .

Frankreich auf den Besucher aus der Heimat einen Eindruck ausübte ,
der kein unwesentliches Erlebnis bedeutet.

Mit diesem Tee war des Feierns durchaus noch kein Ende , ob-

wohl er sich nahezu bis zum letzten Wurstbrötchen ausdehnte . Auf
den Abend — nach Schluß der Tagestätigkeit , wenn die Nachtwachen
ihren einsamen Dienst aufnehmen — hatte unser Chefarzt (Herr
Stabsarzt Dr . Braun ) das gesamte Pflegepersonal des

^ Lazaretts

zu einem kameradschaftlichenZusammensein eingeladen . Ich glaube ,
in solch denkwürdiger Eigenart wird noch kein Angehöriger des

Deutschen Reiches den Festtag des badischen Eroßherzogs beschlossen
haben : In hörbarer Weite das Toben des Krieges , dessen Groll von
Arras her allnächtlich zu uns herüberdröhnt , und auf feindlichem
Boden , ein Fest feiernd , eine fröhliche Gemeinschaft deutscher Männer
und Frauen , zusammengewürfelt durch Kriegsbefehl von allen Ecken
und Enden unseres Vaterlandes , aber von dieses Vaterlandes Geist

gehalten und umgürtet als ein Bruchteil jener kraftvollen Einigkeit ,
auf die das ganze deutsche Volk seinen Glauben an Unüberwindlich-

keit stützen darf .
Im Sinne dieser edlen, insbesondere für den Deutschen in Fein -

desland so unentbehrlichen Kameradschaft hielt unser liebenswürdiger

Gastgeber die Festrede, die mit der Huldigung für Badens Landes -

Herrn markig ausklang . Daß diese Festred : und das jubelnde drei-

fache Hurra mitten hineingeschmettert wurde zwischen die Strophen
des unsterblichen „Deutschland, Deutschland über alles , über alles in

der Welt "
, das machte die Rede und das Bild , das ganze festliche

Zusammensein und den Abschluß des Tages ganz ungemein begei-

sternd und stimmungsvoll , und aus dem Frohsinn ^
der Gegenwart

erwuchs uns allen wiederum eine neue Zuversicht, die man wie «ine

der Leuchtkräfte des Glaubens gar gerne in das Dunkel der Zukunft
mit hineinträgt .

•

Seelfarge an den evangelischen Kriegs-
gefangenen franM . Zunge in Deutschland .

Von C. Correvon ,
Pfarrer an der frairz. -reformi«rten Gemeinde, Frankfurt a . M .

(„Nordd . Allg . Ztg.
")

Dank « iner gnädigen Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der

Frau Großherzogin Luise von Baden wurde mir vom Kriegsmini -

sterium in Berlin am 4 . Januar 1915 gestattet , innerhalb aller ihm

unterstellten Lazarette und Kriegsgefangenenlager an den gefangenen
protestantischen Franzosen und Belgiern seelsorgerisch zu wirken.

Meine Tätigkeit habe ich von Airfang an als eine vierfache auf-

gefaßt :
1 . Die unmittelbar « und regelmäßige Seelisorge in den Lagern

des 18. Armeekorps, nämlich in Meschede , Wetzlar, Gießen und Darm -

stadt . Diese Arbeit erfolgt zum Teil in Verbinidung mit meinem

Kollegen, Herrn Pfarrer Emil Deluz. Frankfurt a . M .
2 . Rundreisen in sämtlichen mit evangelischen Franzosen und

Belgiern belegten Lagern . Dabei war es mir besonders darum zu
tun , meinen mit der Seelsorge in den Lagern beauftragten deutschen
Militärkollegen oder deren Stellvertretern Handreichung zu leisten,
sie mit der erforderlichen Literatur , Gesangbüchern, Reuen Testa-
menten usw . zu versehen, kurz , ihnen auf jede Weise zur Erfüllung
ihrer Aufgabe behilflich zu sein .

3. Bei jedem neuen Lager , das ich betreten durfte , einen Gottes-
dienst mit Predigt abzuhalten .

4 . Feststellung der Namen der Anwesenden , um durch die Heimat
lichen Geistlichen der Mannschaften ihre Familien und Gemeinden
grüßen zu lassen.

Erste Reis «.
Mitte Januar begann ich meine erste Reis«, indem ich auf Wunsch

Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin Luise von Baden
in Karlsruh « mit der Hohen Frau meine Pläne besprach , wobei mir
Herr Prälat Schmitthemrer -Karlsruhe , sowie Herr Militärober
pfarrer Schloemann die allerwertvollsten Dienste leisteten.

Auf der Durchreise predigte ich im Lager zu Darmstadt . Ich
besuchte das dortige Lazarett , eines der schönsten im ganzen Deut-
schen Reiche . Wundervolle , lustige Säle , voll ausreichende Der-
pflegung , tüchtige Aerzt« , unermüdliche Diakonissen. Die Kranken
könnten sich keine besser« Behandlung wünschen . Ein französischer
Soldat sagte mir : „Monsieur , les seMaines que j 'ai pass«es ici comp
tent parmi les plus belles de ma vie .

" („Mein Herr , die Wochen , die
ich hier verbracht habe , zählen zu den schönsten meines Lebens .

")
Aber auch das Lager selbst ist ausgezeichnet organisiert . Die Barak -
ken entsprechen den peinlichsten Anforderungen der Hygiene. Bei
meiner Predigt hatte ich mehr als 500 Zuhörer , darunter natürlich
viele Nichtprotestanten , die gar nicht eingeladen , aber von dem
Wunsche getrieben waren , eine Predigt in ihrer Muttersprache zu
hören . Bis in die Balken der Baracke hinauf waren die Zuhörer
emporgeklettert , um besser hören und sehen zu können. Ich hatte « ine
Anzahl Gesangbücher von Frankfurt mitgenommen , aber sie reichten
für diese große Versammlung bei weitem nicht aus . So mußte ich
wie sonst beinahe überall , die Verse vorsagen. Diesem Mangel ist
seitdem fast überall durch Sendungen von Gesangbüchern abgeholfen.

Am Dienstag war ich in Rastatt , wo Herr Pfarrer Speyerer mir
mitteilte , daß in den Lazaretten wohl einige Evangelische unterge»
bracht seien , kaum aber im Lager selbst . Diese Kranken und einige
mir besonders genannt « Verwundete habe ich dann besucht .

Ueber Gießen, wo ich während der knappen Zeit für die Vor-
bereitung nur mit Mühe einige Evangelische sammeln konnte , ging
es nach dem großen Zivilgefangenenlager bei Holzminden, dreiviertel
Stunden von dem reizenden Städtchen in einer unvergleichlich schö
nen und gesunden Lage . Dort war , dank der Umsicht des Herrn
Lagerkommandanten , sowie der wertvollen Mitarbeit der Internier
ten selber, unter ihnen mehrere meiner Konfirmanden und Bekannten
aus Frankfurt , alles zum Gottedienst vorbereitet . Auch hier hatten
sich viele , die unserer Konfession nicht angehörten , aus Interesse für
ihre Muttersprache oder aus alter Freundschaft für den Redner ein-
gefunden. Alle sangen wacker mit und lauschten aufmerksam der An
spräche über dos Wort : „Der Meister ist da , und rufet mich"

. Zwei
der jungen Leute von 15 und 16 Jahren , der eine der Sohn eines
Pariser Geistlichen, der sich mit dem Besuch unserer deutschen Ver
wundeten und Gefangenen in Frankreich die größte Mühe gibt
waren mir für die gebotene Anregung besonders dankbar . Herrn
Superintendent Knopf, der im dortigen Lager all« 14 Tage den beut
schen evangelischen Gottesdienst hält , dem auch viele der dort inter
nierten Franzosen beiwohnen , bin ich für sein Entgegenkommen zum
herzlichsten Dank verpflichtet.

Von Holzminden führte mich mein Weg zum großen Sennelager
noch Westfalen. Von dem Lagerkommandanten wurde ich sehr
freundlich empfangen . Er gab mir sofort einen Unterosfizier -Dolmet
scher zu meiner Begleitung . Wir machten die Runde durch den wun
dervollen, von Tannen umrahmten Park , um uns nach den Ernrnge
tischen umzusehen . Ich begegnete vielen Engländern , die durch einen
eigenen Geistlichen pastoriert werden , auch verschiedenen Deutsch -
Russen , die dem deutschen Gottesdienst beiwohnten . Einem Studen
ten der Theologie aus,Genf , Herrn Ferret , hat der Kommandant den
Auftrag erteilt , jeden Sonntag evangelischen Gottedienst in fran -
zösischer Sprache zu halten . Meiner Predigt wohnten etwa 70
evangelische Gefangen« bei , ihre Zahl ist inzwischen auf 100 gestiegen
Ein junger Belgier leitete den Gesang am Klavier . Die jungen Leute
halten unter sich jeden Donnerstag abend eine Art Bibelstunde , die
von etwa 15 bis 20 besucht wird . Auf meine Frage antworteten die

meisten « einer Zuhörer , sie seien mit ihrem Los zufrieden , wiewohl

natürlich ihnen das deutsche Kriegsbrot nicht so gut schmecke wie ihr
ranzösisches Weizenbrot ! Ich schied mit dem Eindruck von einem

wirklich musterhaften Lager . Ich schrieb sofort durch das Komitee
der Christlichen Vereine junger Männer in Genf an die Familien der
Betreffenden , daß sie sich alle wohl befänden und in jed« r Beziehung
gut versorgt seien .

Vom Sennelager fuhr ich nach Hameln , wo ich nach dem von der
Stadt sehr weit entfernten Lager wanderte , um dort zu erfahren , daß
die Kommandantur sich nicht hier , sondern in der Stadt befände.
Leider fehlte mir die nötige Zeit , um noch einmal denselben Weg z»
machen . So begnügte ich mich damit , mit dem Herrn Kommandanten
und Herrn Pastor Schoene, der die Seelsorge des Lagers in Händen
hat . zu sprechen . Da es diesem wegen seiner ausgedehnten Gemeinde-
arbeit unmöglich ist , die zahlreichen Deutsch -Russen, die sich in Hameln
befinden, mit regelmäßigen Predigten zu versorgen, so sprach ich einig«
Tage später über diese Frage mit dem in Soltau angestellten Professor
Bachimont, der inzwischen diese Aufgabe übernommen hat und aach
den Russen dient .

Von Hameln ging es nach den zwei Stunden von Celle entfernt »
Scheunen , wohin mich der Chefarzt freundlich begleitete, um mir da»
ausgezeichnet geleitete und ausgerüstete Lazarett zu zeigen . Ich traf
hier einen sterbenden Engländer , mit dem ich « ine ergreifend« Unter -
Haltung hatte : einige Stunden später ist er ruhig und gesaßt gestorben.
Besonders praktisch sind die Badeeinrichtungen , die Waschräume und
die Küchen , deren Leitung im allgemeinen den ftanzöstschen Ge-
angenen anvertraut ist .

Von Scheunen kam ich nach Berlin , wo ich im Krisgsministeri « »
ein vollständiges Verzeichnis der Lager mit einer allgemeinen Orien-
tierung über diejenigen erhielt , in denen evangelische Franzosen rn*
Belgier waren . Auch benutzte ich die Gelegenheit , mit dem evange-
tischen Herrn Feldprobst der Arme« Fühlung zu nehmen. Er empfing
mich mit der größten Zuvorkommenheit und gab mir wertvolle Winke
für mein« Arbeit .

Aus d«r Rückreise machte ich zunächst in Alten -Grabow . Halt
Ich kam gerade am Vorabend der Abreise unserer deutschen Truppen
nach der Front dort an . Tvotzdem konnte ich einen Gottesdienst hal -
ten , dem etwa 70 Franzosen und Belgier beiwohnten . In Erfurt fand
ich sodann die Verwirklichung des Ideals «iner würdigen und voll-
'tändigen Seelsorge der Kriegsgefangenen dank der energischen Maß-
regxln, die durch Herrn Militäroberpfarrer Dr . Trepte in Cassel ge-
troffen wurden . Sämtliche Franzosen und Belgier evangelischen Be-
kenntnisses waren aus den Lagern des 11 . Armeekorps nach Erfurt
gebracht worden. So hatte ich hier etwa 250—300 evangelische Zu-
Hörer , die von dem trefflichen und sprachgewandten Pfarrer Boesner -
Erfurt , regelmäßig besucht und pastoriert werden. Unvergeßlich wirb
mit der Abend bleiben , an welchem der Pastor in Begleitung seines
Kirchendieners , der ein hübsches Handharmonium mit sich trug , unsere
Lieder mit seinem Instrument begleitete und die meisten seiner Zu-
Hörer persönlich zu kennen schien.

Nach einem kurzen Abstecher auf die Wartburg kam ich n«ch
Cassel , wo durch die Güte des Kommandanten alles für den Gottes -
dienst d«s nächsten Tages auf das beste vorbereitet worden war .
Freilich , als ich hörte , daß ich zuerst vor 200 Russen und dann vor
200 Franzosen xeden sollte , zögerte ich einen Augenblick . Als ich mir
aber meine „Russen " etwas näher ansah , erkannt« ich bald an ihrem
blonden Typus und an ihren gutmütigen Zügen , daß es sich um lauter
Deutsch -Russen handelte . Ich bat sie zu warten , bis ich mit den Fran -
zosen fertig sein würbe , die der Lebhaftigkeit des Temperaments
wegen zuerst genommen wurden . Auf meine Frage an die Deutsch-
Russen, ob sie auch etwas singen könnten, antworteten die prächtigen
frommen Leute mit einem einstimmigen „Ja " ! So sangen sie aus
dem Gedächtnis eine Strophe nach der andern von unsern schönen
Kirchenliedern z . B . „So nimm denn meine Hände" und „Jesu , geh '

voran ". Andächtig lauschten sie meiner Rede : viele unter ihnen
hatten Tränen in den Augen, als ich von ihren Müttern und Frauen
daheim sprach . Waren sie doch alle echt« deutsche Männer , die Nach-
kommen ausgewanderter Württemberger . die in der Nähe Odessas
jene schönen und fruchtbaren Kolonien gründeten , die bis heute in
Schule und Haus die deutsche Sprach« erhalten hoben . Hier hat die
Macht der religiösen Idee die Sprache gerettet . Man merkte es den
Leuten an , wie schmerzlich ihnen ein Krieg ist , den sie gegen ihre
Brüder führen müssen .

Nach einigen Tagen der Erholung daheim ging ich am Soimtag
darauf wieder nach Darmstadt und predigt« in der überfüllten
Baracke . Am folgenden Tage war ich in Wetzlar, wo Herr Pfarrer
Kühl und ich di« regelmäßige Seelsorge des Lagers übernommen
haben . Dort befinden sich etwa hundert evangelische Franzosen und
Belgier . Auch evangelische Vlamen sind dabei , zu denen Herr Pfarrer
Kühl in ihrer Muttersprache reden kann. Merkwürdig war die Ee-
genwart einer Diakonisse , die aus Poris gebürtig , bei der Gefangen-
nähme ihrer Landsleute um die Erlaubnis bat . mitzukommen, und
sie Tag und Nacht im Lazarett pflegt . Da sie evangelisch ist , wohnte
sie mit Freude unserm Gottesdienste bei. Herrn Pfarrer Kühl habe
ich mit den nötigen Liturgien . Gesangbüchern und Bibeln versehen .

( Schluß folgt .)

Briefkasten.
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend»
ilbonnementsauittuna und 10 & für Vortoausaaben beiaekuat werde» .!

I . Khe . : Das uneheliche Kind des Kriegsteilnehmers kann
auf Antrag durch das Kriegsministerium eine einmalige Hinterblie -
benenrente erhalten. Eine Erweiterung des Gesetzes über die Hin«
terbliebenenrente auf die anerkannten unehelichen Kinder ist in Vor -
bereitung . (440)

R . Z. : Für die Hausverwaltung bestehen keine gesetzlich fest-
gelegten Vergütungssätze. Ale übliche Vergütung wird für ein«
Hausverwaltung , welche sich mit dem Vermieten der Wohnungen ,
dem Mietseinzug , Aufficht über das Haus , Veranlassung von kleine-
ren Reparaturen und Deckung von Ausgaben , sowie der Abrechnung
mit dein Eigentümer beschäftigt, eine solche von Z Prozent des jähr -
lichen Mieterirägnisses in Karlsruhe zugebilligt . Unter Mieterträgnis
ist die Summe der Einnahmen zu verstehen, welche man durch Ve »-
mietung ohne Abzüge normaler Weise haben kann. Durch Verein -
barung der Parteien können natürlich höhere oder niedere Sätze fest-
gelegt werden . (443)

I . B . 17 : Für den Touristenverkehr im Schwarzwald bestehen
keine Beschränkungen, nützlich aber ist für jeden Touristen das Bei-
sichtragen eines behördlichen Ausweises . ( 446)

Frau L . T„ Khe . : Die Eltern eines gefallenen Kriegsteilnehmers
haben Anspruch aus Kricyselterngeld . Dieses wird ober nur dann
gewährt , wenn der Verstorbene den Unterhalt der Bedürftigen und
zur Erlangung des eigenen Unterhalts nicht mehr fähigen Eltern
mindestens überwiegend bestritten , d . h . also , wenn die Unter -
stützungen des Verstorbenen höher waren , als das Einkommen der
Antragsteller , einschließlich etwaiger Unterstützungen durch andere •

gesetzlich unterhaltungspslichtige Personen . ( 447)
E . K . in Off . : Gymnasium und Oberrealschule erschließen alle

höheren Berufe , wenn das zu bestimmten Berufen erforderliche La-
tein nachgeholt wird . (449)

Wieviel Reiscstörungen werden verursach! und wieviel Reisepläne
müssen geändert werden, wenn sich auf der Reise , infolge der unge -
wohnten Lebensweise Diarrhoe und andere Darmstörungen einstelle «.
Meistens genügen schon einige Tassen de- erprobten , in allen ein -
schlägigen Geschäften vorrätigen Dr . Michaelis' Eichel -Kakao , um da?
Uebel zu beseitigen und dem geschwächten Körper die nötige Soan »
kraft wieder zu verleihen.
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Kadische Chronik.
== Karlsrich «, 22 . Juli . Im Hinblick auf die Zahlungsverbote

gegen England , Frankreich und Rußland dürfen die Stations - und
Schalterkassen der Staatsbahnen bis auf weiteres fällige Zmsschcin «
badischer Schuldverschreibungen nur dann an Zahlungsstatt airneh-
men und gegen bar einwechseln , wenn zweifelsfrei festgestellt ist, da^
es sich nicht um Zinsscheine für Schuldverschreibungen handelt , deren
Inhaber in einem dem deutschen Reiche feindlichen Lande ihren Wohn -
sitz haben und Angehörige eines solchen Landes sind.

O Mannheim , 23. Juli . In einer außerordentlich stark besuchten
Versammlung des neugsgründeten Haussrauenbuudrs , wurde nach
längerem Referat von Frau Henriette Fürth -Frankfurt und einer
ausgedehnten Diskussion folgende Entschließung gefaßt . „Die am
Mittwoch , den 21 . Juli , im Bernhardushof zu Mannheim von mehr
als 500 Personen besuchte Versammlung des Mannheimer Haus -
frauenbundes protestiert aufs energischste dagegen , daß die an sich
schon so schwere Zeit des Krieges von vielen Seiten dazu gemiß
braucht wird , durch übermäßige Erhöhung der Preise der L«ü «ns >
mittel und anderer wichtiger Gebrauchsartikel sich Sondervorteile zu
verschaffen. Sie erkennt an , daß viele Gegenstände durch den Krieg
begreiflicherweise gar nicht oder nur zu höheren Preisen als im Frie -
den beschafft werden können . Sie bestreitet aber , daß dies in dem
Maße zutrifft , wie viele llrproduzenten und Händler es die Bevölke -
rung Glauben machen wollen . Dies gilt zurzeit besonders für Milch ,
Butter , Fleisch , Gemüse , Obst und die meisten Marktwaren . — In
dem Vorgehen der Produzenten und Händler , die sich jetzt unberechtig -
ten Gewinn verschaffen wollen , erblickt die Versammlung ein volks -
und vaterlandfeindliches Verhalten . Sie erkennt ausdrücklich die Ve -
mühungen der Mannheimer Stadtverwaltung an , spricht aber zugleich
die Erwartung aus , daß Reich , Staat , Gemeinden , Handelskammern
und sonstige berufene Behörden sowie die Presse und die Konsum««!-
ten selbst ihre ganze Kraft dafür einsetzen werden , um die schon viele
Entbehrungen tragenden breiten Schichten der Bevölkerung vor un«
nötigen Opfern zu bewahren , die ihre Lebenshaltung gefährden .

"

4 - Heidelberg , 23. Juli . Für den Bezirk der Stadt Heidelberg
ist von dem Bezirksamt der Höchstpreis für Milch im Kleinhandel
auf 26 Pfg . für den Liter festgesetzt wo-rden.

□ Walldürn , 22 . Juli . In Altheim haben die Kinder der
fünf oberen Klassen unter Aufsicht eines Lehrers im Walde Him «
beeren gesammelt . In einigen Stunden brachten die Kinder etwa
148 Liter zusammen , die nach Karlsruhe an das Rote Kreuz und
das alte Vinzentiushaus als Liebesgaben geschickt wurden .

A Rastatt , 23 . Juli . Das hiesige « ewerkschaftstartell und die
sozialdemokratische Fraktion des Bürgerausschusses haben die Stadt -
Verwaltung zur Eindämmung der Lebensmittelteuerung ausigefordert ,
die notwendigsten Lebensmittel in großen Msngen anzukaufen und
zum Selbstkostenpreis wieder abzugeben . Für die Milch soll ein
Höchstpreis festgesetzt werben .

3 Kehl , 23 . Juli . Der Bürgerausschuß genehmigte die Auf -
nähme eines Darlehens im Gesamtbetrag von l '/v Millionen Mark .
Weiter wurde eine Nachtragsforderung von 110 000 Mar ? für das
neue Krankenhaus bewilligt . Der Bllrgerausschuß gab dabei seinem
Bedauern über Unklarheiten in der Krankenbausvorlage der früheren
Stadtleitung Ausdruck.

B Halbmeil b . Offenburg . 22 . Juli . Der Bahnsteigichaffner
Bahr aus Ortenberg geriet beim Manövrieren auf der hiesigen
Station zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen . Er wurde so
schwer verletzt , daß er nach wenigen Minuten starb.

$ Eengenbach , 22 . Juli . Hier fand eine „feldgraue Tauf «- statt .
Der Vater des Täuflings trägt feit Beginn des Krieges die feld -

graue Uniform , der Taufpate war ebenfalls ein Feldgrauer , der
das Eiferne Kreuz und die Verdienstmedaille bereits erhalten hat .
Die Taufe wurde von einem Neupriester vorgenommen , der als
Feldgeistlicher Dienste tut . Der Kriegsjunge erhielt die Namen
Wilhelm Franz Joseph .

4 - Lahr , 22 . Juli . Zu der Feier der goldenen Hochzeit des
Geh . Kommerzienrates Ferdinand Sander und seiner Gemahlin
waren zahlreiche Glückwünsche eingelaufen , so von dem Groß -
herzog , der Großherzogin Luise , die ein Bild des Großherzogs
Friedrich l . und der Eroßherzogin Luise sandte , ferner von dem
Prinzen Max von Baden u . a . m . Für die Stadt überbrachte
Oberbürgermeister Dr . Altfelix dem Jubelpaare die Glück-
wünsche.

Freiburg , 22. Juli . Auf eine Kvjähr. Tätigkeit als akademischer
Lehrer kann am 23 . Juli der Professor der klass . Philologie Geh . Rat
Dr . Bernhard Schmidt zurückblicken . Der Gelehrte ist am 30 . Jan .
1837 zu Jena geboren , wo er auch am 23. Juli 1865 als Privatdozent
für klaff. Philologie zugelassen wurde . Zu Beginn des Sommer -
femefters 1872 folgte er einem Ruf als a . o . Professor nach Freiburg
als Nachfolger von Anton Baumstark und wurde hier bald darauf
zum Ordinarius befördert . Im Jahre 1911 trat Schmidt in den
Ruhestand .

X St . Blasien , 2C . Juli . Die H«idelbe « r «rnte fällt auf dein
Walde geringer aus , als man hoffte . Der Preis für das Pfund ist
20—25 Pfg . Wenn das Wetter gut bleibt , wird die Himbeerernte
einen guten Ertrag liefern .

WTB . Konstanz , 22 . Juli . Mit dem heutigen schweize-
rischen Lazarettzug kamen noch weitere 16 schwerverwundete

deutsche Krieger aus Frankreich hier an . Sie wurden in das
hiesige Lazarett verbracht . Gestern ist wieder ein Transport
mit 700 französischen Sanitätsleuten nach Lyon abgegangen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 23 . Juli .

$ S « Kgl . Hoheit der Erogherzog empfing am Dienstag
abend 7 Uhr das stellvertretende Mitglied des Vadischen
Jugendwehr -Ausschusses , Oberstleutnant und Hoftheaterinten¬
danten a . D . Kammerherrn Freiherrn v. Kageneck. Gestern
vormittag hörte Seine Königliche Hoheit den Vortrag des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb . Später nahm der Groß -
herzog den Vortrag des Ministers Dr . Freiherrn v. Bodman
entgegen . Nachmittags folgte der Vortrag des Präsidenten
Dr . v. Engelberg .

X Truppem, «reidig « ng . An Stelle des dienstlich abwesenden Mi -
litäroberpfarrers hielt der Militärhilfsgeistliche , Garnisonvikar
Schulz , bei der gestrigen Vereidigung die Ansprache.

X Kadetten auf Reisen . Die Keneraldirektion der Staats -
bahnen weist darauf hin , daß die Kadetten nicht zu den Personen
des Soldatenstandes zählen . Sie dürfen daher nicht in den Zügen
die für Militärpersonen bestimmten Wagen benutzen. Auf Eisen -
bahnstationen mit Militärsperren dürfen die Kadetten die allge -
meinen Sperren durchschreiten.

Y , Gefährlicher Hartspiritus . Hartspiritus wird vielfach herge -
stellt , indem man Alkohol durch Kollodium oder Nitrozellulose ver -
dickt. Der Alkohol bleibt der Hauptbestandteil . Hartspiritus von
einer solchen Zusammensetzung gehört aber zu den leicht entzündlichen
Gegenständen , die wegen ihrer Feuergefährlichkeit von der Beförde -
rung mit der Post ausgeschlossen sind. Die Postanstalten sind jetzt
angewiesen worden , Sendungen mit einem derartigen Inhalt nicht
aitzunehmen . Auch die ortsansässigen Apotheker und Drogenhändler
sollen auf das Verbot aufmerksam gemacht werden . Ein derartiger
Hartspiritus wird vielfach hergestellt und zur Versendung mit der
Feldpost an Heeresangehörige unter verschiedenen Bezeichnungen an -
geboten .

— Goldstücke mit d« m Bildnis Kaiser Friedrichs weiden aus be-
greiflichen , wenn auch nicht zu billigenden Gründen zurückgehalten.
Auf eine Anfrage an die Reichsbank , ob solche Goldstücke auf beson¬
deren Wunsch nach dem Kriege zurückgegeben werden könnten , erfolgte
folgende Antwort : „Die Reichsbawkanstalten find angewiesen , Gold -
münzen seltener Prägung — es werden vornehmlich mit der Jahres -
zahl 1888 geprägte Stücke in Frage kommen — unter der Verpflich¬
tung der Rückgabe gleichartiger Stücke im Umtausch gegen Papier -
geld innerhalb 12 Monaten nach Friedensschluß gegen Empfangs «
bescheinigung anzunehmen .

"

cchs Einziehung d«r Fünfundffwanzigpf « nnigstLcke . Sämtliche
Kassen der Landesverwaltung , der Gemeinden und öffentlichen An -
stalten sind, wie verlautet , angewiesen worden , die bei ihnen vor -
handenen und eingehenden Fünfundzwanzigpfennigstücke (25 Pfg .)
nicht wieder zu verausgaben , sondern unmittelbar o4>«r durch Ver -
mittlung der vorgesetzten Kassen der nächsten Reichsbankstelle zuzu-
führen .

A Die Rot « Kreuz-Brosche. Es wird uns geschrieben : In Nr .
331 Ihres geschätzten Blattes unter Rubrik „Vom badischen Roten
Kreuz" lese ich im vorletzten Absatz : „Es sei noch besonders darauf
hingewiesen , daß das Tragen der Roten Kreuz - Brosche nur für
Damen zulässig ist , die im Roten Kreuz - Dienst stehen , und cuich ein «
Rote Kreuz - Binde tragen ." — Dieser öffentliche Hinweis ist anschei-
nend durch das unberechtigte Tragen dieser Brosche von Damen , die
freiwillig Rote Kreuz -Dienste leisten , nötig geworden . In dem Hin «
weis ist aber nicht genügend auseinandergehalten , welche Damen ( in
ihrem Dienst auch „Schwestern " genannt ) eigentlich befugt oder nicht
befugt sind , die Rote Kreuz -Brosche oder ein ähnliches Abzeichen zu
tragen . Meines Wissens gibt es zwei Kategorien von Schwestern ,
und zwar 1 . organisierte Schwestern , das sind solche , die einer zur
Unterstützung des Kriegssanitätsdienstes berechtigten Organisationen
angehören , 2 . frei « Schwestern , d . h . Schwestern , die keiner der vor .
genannten Organisationen angehören . Die vom dortigen Roten
Kreuz gemeinten Damen , auch wenn sie in den Listen als Rote Kreuz^
Schwestern geführt werden , sind, ich darf wohl sagen : alle , als „freie "

Schwestern anzuerkennen . Auch diese Damen sind nicht berechtigt ,
„Rote Kreuz -Broschen" zu tragen , nicht einmal ein in der Form
gleiches od ei auch nur ähnliches Zeichen . Dazu sind insbesondere
Broschen mit dem Roten Kreuz auf weißem Felde zu rechnen, auch
wenn deren Band und Einfassung von den durch Allerhöchste Kabi -
ncttsorder genehmigten Broschen für organisierte Schwestern in Ein ?
zelheiten abweichen . Das unbefugte Tragen solcher Broschen ist so-
gar strafbar .

O Den Austausch verwundeten in der Festhallt bot am vergan¬
genen Dienstag der Karlsruher „Liederkranz ", der im Laufe des
Krieges bereits 15 Konzerte in hiesigen Lazaretten veranstaltete ,
ein« schöne Stunde der Erhebung und der Erbauung . Unter der
bewährten Leitung von Heinrich Eassimir brachte der Männerchor
einige patriotische und heimatlich « Weisen vortrefflich zu Gehör . Das
ewig schöne „Sonntag ist 's " gab den Auftakt zu der eindrucksvollen
vaterländische » Feier . Ganz besondere Freude bereitete das von
Heinrich Eassimir vertonte Hebelsche Gedicht „Steh ich im Feld , mein

ist die Welt "
, das wiederholt werden mußte . Herr Konzertsängner

Weßbecher brachte mit seinem wohlklingenden Bariton Lieder von
Schubert , Löwe und Schumann in bekannter Güte zum Vortrag
Unser Karlsruher Dichter Franz Karrer erfreute mit einigen seiner
stets gern gehörten Gedichte und trug damit viel zur Erheiterung
der lieben Feldgrauen bei . Die Verwundeten , die durch das Ge-
boten« sichtlich erfreut waren , gaben ihrer Begeifterunng am deutschen
Lied nach jedem Vortrag durch -reichen Beifall Ausdruck. Mit dem
Kriegssängerhoch : „Vom F« ls zum M «« r , Heil , Heil deutsches Heer !"

fand die Veranstaltung einen schönen Abschluß.
— Badischer Kunsiverein Karlsruhe . Der Reinerlös aus der

nunmehr abgeschlossenen Verlosung der Kriegsgabe der Badischen
Künstlerschaft zum Besten des Roten Kreuzes und der Rationalspende
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen wird ungefähr
25 000 Mk . betragen .

= HausfrautnVersammlung . Es fei nochmals auf die Haus -
fran«nversammlung aufmerksam gemacht, die heute abend '/i9 Uhr im
großen Rathaussaal stattfindet . Die Rednerin , Frau Pfarrer Haar -
beck aus Thallichtenberg , wird in ihrem Vortrage alle die Fragen
behandeln , die Hausfrauen jetzt in der Kriegszeit ganz besonders b< -
schäftigen. Der Besuch ist frei .

S Vom FußbaNsport . Am kommenden Sonntag , den 25. Juli ,
trägt die noch hier befindliche K .F .V .-Mannschaft zwei Wettspiele
gegen die zurzeit recht spielstarke Fußballmannschaft Durlach aus .
Es ist somit wieder einmal der hiesigen Sportgemeinde Gelegenheit
gegeben , ein gewiß schönes Spiel des bisher so lang vermißten

'
Fuß -

ballsports zu sehen.
— Rtfid « nzthrat « r , Waldstraße 30. Programm vom Samstag ,

24 ., bis einschließlich Dienstag , 27 . Juli . Auch in diesem Programm
kommen nur hochinteressante und spannende Films zur Vorführung .
Canz besonders erwähnenswert erscheint der Abenteurer -Roman
„Der Geisterseher "

, welcher mit seinen fünf Kapiteln hochinteressant ,
spannend und aufklärend auf die Zuschauer wirkt . Auch die zwei
weiteren Dramen „Stiefmutter " und „Gewitterstürme " sind sehr
sehenswerte Darbietungen . „In Eis und Schnee " ist eine Natur -
aufnähme von prächtigem Anblick. Eine köstliche Humoreske sind
„Die siamesischen Zwillinge ". Außerdem werden noch die hoch -
aktnetten lebenden Kriegsberichte gezeigt , so daß im ganzen genommen
nur wirklich Hervorragendes geboten wird .

8 Bom Wagen gestürzt. Am Mittwoch nachmittag stürzte ein in
Mühlburg bediensteter Fuhrmann aus Eemmingen in der Rheinstraße
von einem mit Stroh beladenen Wagen , wobei er unter die Räder
kam und sich Hautabschürfungen und Quetschungen an den Beinen
zuzog . Er wurde mittelst des Krankenautos in das städtische Kran -
kenhaus überführt .

8 Selbstgestellt hat sich ein Werkmeister einer hiesigen Zigarren -
sabrik wegen Unterschlagung eines größeren Geldbetrages , der ihm
zur Anschaffung von Jnvalidenmarken anvertiaut war . Er wurde in
Haft genommen .

Konkurse in Baden.
Kaufmann Jakob Marschall in Baden -Baden . Konkursverwal -

ter August Schäfer in Baden . Anmeldungstermin 18 . August . Prüf -
ungstermin 3 . September 1915.

Wasserstand des Rheins .
Schnktrinstk . 23 . Jnli morgens 6 Uhr 2 . 57 m (22 . Juli 2,6ö )
jU0f , 23 . Juli morgens 6 Uhr 3,26 m (22 . Juli 3,32 m )
Marau . 23 . Juli morgens 6 Uhr 4,94 m (22 . Jnli 5 .03 m )
Mannheim . 23 . Juli morgens 6 Uhr 4,26 m ( 22 . Juli 4,36 m

das bedeutet , daft eine Tasse „Kriegs-
Kornfrenck " nicht einmal einen
halben Pfennig kostet ; ein Paket fäir
50 Pfennig gibt nämlich ungefähr
120 Tassen . „ Kriegs-Kornfranck" ist
eine Mischung von sorgfältig ausge »
wählten , gemahlenen Rohstoffen .
„Kriegs-Komfranck " schmeckt vor¬
züglich ; er ist . anregend und be¬
kömmlich und hat eine sehr schöne
kaffeebraune Farbe. Ein Kaffee-
geJränk mit solchen Vorzögen macht
den Hausfrauen das Sparen leicht.

An der Grenze .
Roman von Erika Erupe -Lörcher .

(21. Fortsetzung .)
Antonie erzählte Lou das Reiseerlebnis und sprach dabei

nun den Wunsch aus , Monika von dem Schicksal der kleinen
Zeline , ihrer Bitte gemäß , zu berichten . Lou drückte auf eine
Klingel und befahl dem eintretenden Diener , Fräulein Monika
die Herren zu -neiden .

Rene Detroit , der bisher mehr den stillen Zuschauer ge -
spielt hatte , beobachtete Lou Andresen unaufhörlich . Ihre
weichen , etwas katzenhaften Bewegungen gefielen ihm unge -
mein . Es war doch sonderbar , daß man in dieser deutschen
Frau soviel französische Eigenart , soviel Anmut , gepaart mit
verführerischem Reiz , fand .

Antoine sah in einem großen Spiegel , dem er gegenüber
saß , Monika durch die geöffneten Flügeltüren des Nebenzim -
mers hereinkommen . Sie ging noch auf einen Stock gestützt
und trug den linken Arm in der Binde . Und Antoine hatte
das deutliche Bewußtsein , daß Monika viel mehr Dame war
als Lou Andresen .

Monika schien wirklich erfreut , daß Detroit und Antoine
kamen , den » es gefiel ihr , daß die beiden Wort hielten . Es
interessierte sie lebhaft , von dem Ergehen der kleinen Zvliiie
zu hören . Antoine Klentz erzählte den weiteren Verlauf der
Angelegenheit in allen Einzelheiten . Er sah, daß nicht nur
Monika , sondern auch Lou Andresen seiner Erzählung mit
großer Aufmerksamkeit lauschte . Lou fand das alles ungemein
romantisch . Nun saß die kleine Zeline also wohlgeborgen zwi -
schen den Kindern im Findelhaus . Er berichtete weiter , daß
von der Mutter bis jetzt trotz der angestellten Nachforschungen

nichts zu erfahren gewesen sei . Welches würde nun das Schick -
sal des kleinen Mädchens sein ?

Im Lauf des Gespräches äußerte Antoine , ohne seinen
Worten besondere Bedeutung verleihen zu wollen , daß sich für
die kleine Zvline vielleicht Pflegeeltern finden würden .

Diese Bemerkung zündete in Lou wie ein Funke . Sie und
ihr Mann hatten schon mehrfach erwogen , ein fremdes Kind
anzunehmen , da ihnen eigene versagt blieben . Besonders An -
diesen war ein Kinderfreund , und er bedauerte oft , daß sein
großes Vermögen einst in ganz fremde Hände fallen würde .
Auch Lou war dem Gedanken nicht abgeneigt . Nur hatte sich
bis jetzt keine Gelegenheit geboten , ein Kind aus besserer
Familie kennen zu lernen .

Einige Augenblicke verhielt sich Lou ganz ruhig , während
Monika sich mit den beiden Freunden unterhielt . Da tauchte
sie plötzlich aus dem zierlichen , goldnen , mit geblümter Seide
überspannten Sessel auf . „Wie wäre es , Monika , wenn wir
dieses Kind annehmen würden ? "

Monika fand nicht gleich eine Antwort . Die Frage kam
ihr gar zu überraschend . Sie konnte sich Lou Andresen gar
nicht als Mutter vorstellen und dachte , es handle sich nur um
eine augenblickliche Laune .

Aber Lou ließ den Plan nicht los . In demselben Augen -
blick kehrte auch Herr Andresen von einer Besprechung mit
irgendeinem französischen Gelehrten nach Hause zurück. Er
wunderte sich über das Kommen der beiden Freunde nicht im
mindesten , da er gewöhnt war , daß seine Frau stets neue Be -
kanntschaften anknüpfte . Lou überfiel ihn sogleich mit dem
Vorschlag , die kleine Zolin « an Kindesstatt anzunehmen , als
sei es für sie eine feststehende Sache . Zuerst lächelte Andresen
und hielt es für einen Scherz seiner Frau , bei der er allerlei

seltsame Einfälle gewohnt war . Aber dann sah er , daß Lou
wirklich an der Sache etwas zu liegen schien. Das war für ihn
Grund genug , nun plötzlich ernst zu werden und sich ebenfalls
mit der Angelegenheit zu beschäftigen .

Es gab noch einiges Hin - und Herreden , ein Fragen und
Antworten , das sich hauptsächlich zwischen Antoine und
Herrn Andresen bewegte , der alles mögliche genau wissen
wollte .

Endlich beschlossen Andresens , sich das kleine Mädchen
einmal anzusehen. Denn im Grunde hing doch alles davon
ab , welchen Eindruck das Kind machte . Es wurde verab -
redet , daß man am nächsten Tage in das Findelhaus fahren
wollte , um Zeline aufzusuchen und mit dem Direktor der An -
statt zu sprechen.

Lou wählte , während man den Besuch in das Findel -
haus erörterte und öfters Fragen nach ihrer Meinung an sie
richtete , mit Absicht eine sehr vorteilhafte Stellung . Das
hellblaue , mit einem Halsausschnitt versehene Hauskleid aus
feinster fließender Seide brachte ihre Formen wundervoll
zur Geltung , als sie halb zurückgelehnt auf dem goldenen
Sessel saß . Aus der mächtigen flachen Base , die mit groß -
blumigen Maßliebchen gefüllt war , hatte sie mit einem nach-
lässigen Griff mehrere der Blütensterne herausgezogen und
an der Brust befestigt . Das Weiß der Blumen und das zarte
Pastellblau ihres Kleides standen in einem wirkungsvollen
Gegensatz zu ihrem reichen tizianroten Haar . Rene Detroit ,
der während der ganzen Zeit Lou nicht aus den Augen gelas -
sen hatte , versprach sich von ihrer weiteren Bekanntschaft
unterhaltende Stunden . Er wollte daher jede sich bietende
Gelegenheit benutzen , um in diesem Hause , in dem man sehr
gastlich zu sein schien , festen Fuß zu fassen,

(Kortjetzung jolgt .j
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Extra - Angebote ! !
Damenwäsche

Hemden mit Herzpasse , Feston oder
Stickerei 1 .95 1 .85

Hemden , Madeira imitiert oder
Stickerei 3.45 2 .95

Nachthemden mit reicher Stickerei -
Garnierimg 7 .75 6 .75

BehikleWer mit Feston oder Sticke¬
rei 2 .15 1.95 1 .55

Oarnitnr Hemd und Beinkleid
10.50

Hemdhose
hübsche Garnitur

Stickerei - Röcke *iele Ausfüh¬
rungen 4:50 3 75

Stickerei -Röcke , elegante Verarbei¬
tung 9.75 8 .50

Untertaillen , hübsche Ausführung
1.65 1.25

Untertaiiien , Stickerei oder elegante
Spitzen . . . . . 4 .75 3 .65 2 .85

1 .75
2 .50
5 .50

1 .15
5.50
8 .75
2 .95
5 .90
95 -»
1.95

Samt -Gürtel \
mit gnten Schließen . bis TlO -tf

Lack -Gürtel für Kinder , ~
in allen Farben AO -iJ

Pique - Kragen mod. Form n »
mit Hohlsaum od . bestickt 85,58,40 , tJ ö J

Spachtel - Kragen
Garnituren . 95 bis 48 ^

nmwimtn ««innminiiwmH «m " M" iwtMiMiiinmniniiniii nimH i

Batist -Westen
Falten - und Stuartkragen

sehr preiswert .

Damenhandschuhe
farb „ schwarz u .weiß ^ Druckkn ., 85 iJtl

porös,vieleFarb .,2Druckkn -,1 .20,85 ,

Halb - Handschuhe
schwarz oder weiß . . 48 , 36,

ss
Damenhandschuhe ^

32 -,
l 'riicothandschuhe nr

farbig u .weiß , 8—12 Knopf lang , 1.25,

Damenstrümpfe je
schwarz und lederfarbig 75, 65,

Florstrümpfe Doppeisohie . -j nn
schwarz , weiß und farbig 1 .50,

Damenstrümpfe
durchbrochen , schöne Muster , 1 . 10 , 95

Schürzen
Damen -Blusenschiirzen , beste

Qualität 1.95 1.35
Damen -Blusenschürzen , Satin ,

schöne Muster . . . . 3 .45 2.50
Hausschürzen , prima Ware

1 .95 1.25
Trauerschürzen , für Kinder

3 .00 2.45
Kleiderschürzen für Trauer

5. 50 4 .75
Blusenschnrzen für Trauer

3 .75 335
Reformschürzen für Damen ,

schwarz Lüster . . . . 5.90 4 .50
Zierschürzen , bunt Satin , mit und

ohne Träger 1 .95 1 .35
Zierschürzen mit Träger , weiß

garniert und mit Stickerei 1 .50 1.35
Zierschürzen , weiß , ohne Träger

1.25 95 S

95 ^
1 . 95
85 ^
1 .95
3 . 95
2 .75
3 .45
85
1 .10
65 ^

Modehaus Hugo Landauer
Kaiserstrasse

143. 9470

Stödt . Merordtbad .
Seröttfwrlen z« ermöfiigleit Meile» iät te Schwi« W
«« 1 . August bis 15. September giltig 4 .1

für Erwachsene 5 Mark
für Kinder 3 Mark

Badischer Frauenverein . Abteilung I.
Ausstellung

im Unterseminar für Handarbetts - Lehrerinnen.
Die von den Schülerinnen de? laufenden Sommerkurses ange -

fertigten Arbeiten und Zeichnungen sind am

Sonntag , den 25 . d . Mts .. von 10—k Uhr und
Montag, den 26 . d . Mts.. von 9— K Uhr

zur allgemeinen Besichtigung im Anstaltsgebäude , Gartenstraste 16 .
ansgeftellt .

Wir beehren uns , hierzu ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 23. Juli 1915 . 9382 .2 .1

Der Borstand der Abteilung I.

Frauenarbeitsschule
( Gewerbliche Unterrichtsanstalt )

des Badischen Franenvereins Abteilung I .
1. Ausbildung fnr hänslichen Bedarf .

Am G. September 1915, vormittags 8 Uhr , beginnen sämtliche
Kitrse : Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen , Schnittzeichnen ,
Weißsticken , Buntsticken , Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und
Kunststopfen , Putzmache » , Feinbügeln , Frisieren . Freihandzeichnen und
Buchführung .

An 2 Nachmittagen sind Extrakurse für Damen im Wäschenähen
und Schneidern eingerichtet .

Am Mittwoch nachmittag findet ein besonderer Kurs für schon im
Dienste stehende Zimmermädchen und Kammerjungfern im Weiß -
nähen , Schneidern . Flicken oder Bügeln statt . Anmeldungen für diesen
Kur - werden nur durch die Herrschaften entgegengenommen .

2. Ausbildung fnr verschiedene Berufe .
Borbereitnngsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnen -Seminar zur Ausbildung von Hand -

arbeitslehrerinnen für städtische Volks - , Höhere Mädchen - , Frauen -
arbeits - und Gewerbeschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen und Knminerjungfern .
Fachausbildung für Weißnäherinnen und Kleidermacherinnen in

2jähriger Unterrichtszeit und nachfolgender '/- jähriger Lehrzeit in nur
erstklassigen Geschäften , wofür die Schülerinnen von der Anstalt über -
wiesen werden . Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Die Satzungen , die Gartenstr . 47 und 49 abgegeben werden , geben
ausführliche Auskunft .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin , Fräulein
Aosefine Maqer , Hauptlehrerin , in der Zeit von Vä11—-12 und von
4—6 Uhr in der Frauenarbeitsschule . Garte , straf»: 47 . entgegen -
genommen , ebenso schriftlich .

Karlsruhe , im Juli 1916 . 8959

Der Börsting der . vteitung i .
Gartenstraste 49 .

Reiner Himbeer- und
Zitronensirup in getöpoflpflfap
liefern nur an Wiederverkäufer billigst ^ B2183S

Robert Fetbelmann, u . Co., Mannheim.
Israelitische Gemeinde.

23. Juli Abendgottesdienst 7 '° Uhr
24. Juli Morgengottesdienst 8W „

Iuaendgottesdienst S
Sabbat -AuLgang 8*" „

Werktgs .MorgengotteSdienst 6^ „
Abendgottesdienst 7 '^ Udr

Mr . Religionsgefellschaft .
LZ. Juli Sabbat -Anfang 7^ Uhr
34. Juli Morgengottesdienst 7« „

Schulergottesdienst 2«
..Nachm . - Gottesdst . b „Sabbat -Ausgang g>"

B
jgSlSil

ar . frische I. Ware von enormer
klebkraft :

10 » Stück . . 3 .60 Mk .
200 „ . . 7.— „

lOOO „ . . 33 .— „
egen Voreinsendung , Nachnahme

mehr . Billigste Bezugsquelle
für Händler und Wiederverkäufer .

Haukes Seit 'enhaiis ,
SB2iaa'' Götheitr . 25a . Tel . 1905.

W

GymM - Misiml
erteilt Unterricht . Angebote unt .
Nr . B21S40 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten . &2

Die

ifi
Baumeister«?. 32, Hinterhaus .
nimmt für die BedÄrftiaen der '
Stadt dankbar jede Gabe in
Hanörat . Männer . . Fronen -
« nd 5t,nderkleidern . WÄcke .
Stlckel :e. entaeaen .

Konkurs-
Ausverkauf.

Die Restbestände des Herren »
artikel -Geschäfts Ernst Birkenmeier
sollen en bloc verkauft werden und
wollen sich Interessenten bei mir
melden .

Konkursverwalter Nagel .
9463 .2.1 Karlstraße 18 .

Mineralwasser-
Versteigerung.

In Tnrlach . Pfandlokal ,
wird heute mittag 2 Uhr
eine größere Menge Mineral -
Wasser versteigert. g4?8

FöHer .

Heulieferung .
Die Gemeinde Graben vergibt

die Lieferung von 800 Zentner
gutem , süßem Wiesenheu .

Angebote , frei Farrenstall , sind
bis 1 . August d . IS . beim Gemeinde -
rat Graben einzureichen . 8107a .2.1

Graben , den 22 . Juli 1916.
Zimmermann , Bürgermeister .

Geschäftsmann , alleinstehend , mit
schöner Wirtschaft , 60er , ev., gute
Erscheinung , wünscht in Bälde mit
Fräulein oder Witwe im entspre -
chendem Alter mit etwas Vermögen
in Verbindung zu treten , würde
auch Einheiraten . Anonym zweck -
los . Angebote unter Nr . B21747
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten . 3.3

Beamte
und and . solv . Leute erhalten ohne
Vorschuß und bequemen Raten -
zablungen v . 50 Jt ctn

Baricredii
Gebe auch Gelder nach auswärts .
Diskontiere Kundenwechsel . 14.4

Angebote unt . Nr . S82Ö378 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Zu verkaufen
Vollst , hochh . Betten , Spiegel -

schränke , Waschkommode mit
Spiegelaufsatz , Pertiko , Diwan ,
Schreibtisch . Stühle . Ringschiff .
Nähmaschine , eis . Kinderbett .
Küchenschränke . Waschmange u .
Teppiche sind billig zu ver -
kaufen bei 9324 .2.2

8 . Hiscfcmann,
Telephon 2965 . Ziihringerstr . 29.

Zu verk . : Chiffonnier , f . neu , 38.^ ,
1 tur . Schränk 1» M, Waschkom . 18 Jl .
Vol. Kommode 16 Jl , Diwan 20 Jl ,
Vertiko 36 J , 1 Bersonalbett , komvl . .
25 M. Ludwig - Wilhelmftr . 5. SB" 1"7

fast neu , 10)15, Doppel - Anastigmat ,
Auto -Verschluß , billig zu verkaufen ,
ev. geg . Fernglas zn vertauschen

Angebote erbeten an
i

. . . „ . . 8321752.2 .1
Förderer . RanmÜnzach i . B .

Nähmaschine .
Wer eine Nähmaschine bester

Qualität lneu ) bei monatlicher oder
14tägiger günstiger Zahlung kaufen
will , sende seine Adresse
8W3 .2 Zirkel 13 . 2. St .

Herren - und Damen - Fahrrad
sofort staunend bill . abzug . B21841

Humboldt « ». 24 . 2. St . . l .
Herren - Fahrrad , gut erhalten ,

im Auftrag billig abzugeb . B21833
Kaiserstraste 30 , 3. St . . r .

'ftnmoitrrtft neuundgebranckt .
mit Torpedofreil .,

billig zn verkaufen . B20985 .14.5
Adlerstraße 4, Laden links .

Herren - und Damen - Fahrrad
billig abzugeben . S821840

Zäl »ringerstraste 37
Ein gebrauchtes gut erhaltenes

Fadrrad ist billig zu verlausen .
3321760 SiÄiUerstr . lg , Part .

Chaiselongue ^
3321522 Schützenstra

neu , von
, 24 ^ü an .

Scküyenstrafte « 5 .

OvalMfer !
2 St . ä 330 Ltr ., bereits neu , 2 St .
800 u . (500 Ltr ., 1 rundes 225 Ltr .
zu verkaufen . 321819 .2 .1

A . Sperling « Küferei ,
GUtdestrake 2S ,

(Kiauch etwas defeit , zn
kanfen gesucht . B " "™

Angeb . nach Kurven « » . 10 . I. lks.

KUHk xu Tcrltnnfen :
Kinderklappwagen u . Kinderliea «
wagen , elegant weih leinen Ktleid ,
we >?! er FrottSroik . Größe 42—44,
kleine Dezimalwage mit Gewicht .
B21802 Putlivitr . 2, 1 . St .

Zu verkaufen :
L schw . Herrenanzüge . L Jacken »
koftüme . Gr . 46 , Piusen . Ntäntel .

Bismarckstr , 41 , Gartenwohn .

W

Infolge Ablebens des Besitzers ist die lvohleingerichteie Waagen -
fabrik von Herm . Brand , Karlsruhe , Baumeisterstr . 38 , alsbald
od . später , unt . günstigen Bedingungen zu vermieten oder zu verkaufen .

Für einen tüchtigen Fachmann , eventl . in Verbindung mit einem
Kaufmann , wäre eine sichere Existenz geboten . B21820 .3. 1

Näheres zu erfragen im Kontor der Fabrik .

Kleines Kurz - , Weiß- , WollilüireUeUiist
wegen voraussichtlicher Einberufung des Juhabers unter günstigen
Bedingungen vKSKlMseK . B20808

Erforderliche Anzahlung Mk . 3000 . Günstige Gelegenheit für
arbeitsame Dame oder strebsamen militärfreien Mann . Näheres durch

v . Eteäs ^er , Freiburg l. B.» Glümerstraße 25.

GelS -Darlehen
erhalten gute , pünktliche Rückzahler
(ohne Vorkosten ). Zu erfrag , bei F .
Kanweiler . 5tarlSrnhe - MÜHIburg .
Hardtstr . 4b . (Rückporto .) B21831

Wer erteilt Soldat
wr - Unterricht
in Franz . od. Englisch . Zuschreiben
mit Preisangabe unt . B21762 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse ".

MMllihjck
Kulzucker ZW Pfg.

im ganzen Hut . . . . . 28 %.
Kristallzucker . . . Pfd .

28 .
Griehzueker . . . . Pfd . 30 .,
Würfelzucker . . . Psd - 31 „

5 Pfund -Paket . . . 1 .55

Kandis-Zucker
nordlmum ,

echter .
besonders fein znm An »

fetzen

| ,7Q

J8n$etz*
BranalveiN

1 . 4 ©
Literflaschen Iverden zu
lß Pfg . zurückgenommen .

Einmacbbiilfe
ÜSoW 10 Uf «.

Sämtltthe Gewiirze
in frischer Ware .

Weinessig
Liter 32 Pfg .

Monopol -
Einmachessig
pasteurisiert , keimfrei , ver -
schlössen in Flaschen von
1 Liter und Korbflaschen

von ö und 10 Liter

Preis
per Liter W V

Citrovin -

Speise -Essig
' / . Ltr .-
SiasÄe « ffl.

Salicyl-Pergament-Papier
Rolle ä 2 Bogen fl5 Pla .
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in jeder Preislage stets vorrätig 5410
S . Rvssndusvk , Kaiserstr . 137 .

20 PS . Dampfmaschine
und eine Dynamo

n kaufen nesttckit. Angebote an
jie Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
unter yiv . 3321758. 3.2

Gebrauchter in gutem Zu -
stände befindlicher
moderner Mentäininlil
sofort gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote mit Maß -
skizzen od . phot . Aufnahme u .
Fabrikat , unter Nr . 9467 an
die Geschäftsstelle der „ S3ab .
Presse " erbeten . 2 .1

Mer-WSmM
sofort zu kaufen gesucht.

Gest . Angebote unter Nr . 9459
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Ein gebrauchtes, noch guterhal¬
tenes Ledervcrdeck wird 311 kaufen
gesucht . S321738.2.2Uastliaiis 7.. jz <>1<1 . »

Karlsruhe - Miililburg.
Zu Kausen gesucht

gut erhalt . Herrenfahrrad IN. Frei -
lauf . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 5821814 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse" .

*

815x105 , zn den höchsten
Preisen zu kaufen gesucht.

Angebote unter Rr .
V48S an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse ".

Einige große , gut erhaltene

Waschzuber äg *
B21846 Markgrafen str . 33 , Laden .

Ztiverlcanfeo
Damen - und Herrenrad (neu ),

Freilauf , billig zu verkaufen .
ALI 818 Zirkel 1» . 2. St .

Fahrrad , gebraucht, mit Torp .-
Freilauf , ganz billig zu verkaufen .
B" 1"« Moraenstr . 18 , IL rechts .
Herrkn- 11. Stomearaü,
Ä Nähmaschinen 15 u . 35 Ji , zuverk

'
.

B ?,«, « chüyenstr . Hths ., part .
Damen - n. Herren -Rad , Freii : .

febr gut erhalt ., ganz bill . zn vcrk .
B2 1849 Karl - WU hetmstr . -iä . IL _

Zu verk . . Plüschdiwan 2lj J/ ,
kl . Herdm . KupferschiffLL .F , Herren¬
fahrrad 40 Ji , kompl . gutes Bett
50 M , großer Schrank lü Jt .
B 21842 Uhlandstr . 12 , im Laden .

Infolge einer im Felde sich zugezogenen Erkrankung ver¬
schied am 20. Juli

Herr Wilhelm Germer
Kaufmännischer Beamter der deutschen
Waffen- u . Munitionsfabriken Karlsruhe .

Wir werden demselben ein ehrendes Andenken bewahren .
Seine Kollegen .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1915 . B21827

i »

als Held an der Spitze seines Zuges gefallen «
wie der Regimentskommandeur schreibt .

Die schwer geprüften Hinterbliebenen :
Emmy Schnarrenberger , geb . Henn
mit ihren beiden unmündigen Kindern

Hedwig und Alfred .
Alfred Schnarrenberger , Gr . Finanzamtmann.

Familie Stationsvorsteher Karl Henn .
Familie Hauptlehrer Otto Sulzmann .

Maxau , Konstanz , Lauda . 3109a

Seite 6.
p ersonalnachrichten

aus dem Bereiche de« Ii . Armeekorps.
Zu Leutnants der Reserve befördert : die Offizieraspiranten :

Schiesser (Heidelberg ) , Kohlbecke,, Dilger , Eberl « ( Karlsruhe ) , « LH-
ler ( Kreuznach) im Res . Feldart . R . Nr . 2g , Bnntzu (Karlsruhe ) , d.
Feldar . Regts . Rr . 84 , Eitel ( Karlsruhe ) , Würtz (Mannheim ) , Harftl
(Bruchsal) , d . Feldart . Regts . Nr . 30 , Frhr . v. Neubronn (Offenburg
in d . Ers . Abt . Feldart . Regts . Nr . 84 , Stroh , Maushardt (Rastatt ) ,
d. Feldart . Regts . Nr . 30 , Meißner ( Karlsruhe ) , Wegerle (Mann -
heim ) , d . Feldart . Regts . Nr . 14, Neumüller (Mannheim ) , d . Fuß -
art . Regts . Nr . 14, jetzt im 1 . Bat . Res . Fußart . Regts . Nr . 14, Stei »
» «rt (Karlsruhe ) , d . Pion . Bats . Nr . 14, jetzt in d . schweren Minen -
werfer -Abt . 5 bei d . Armee-Abt . Strantz , Meeh (Karlsruhe ) , d. Tele-
graph . Bats . Nr . 4, jetzt in d . F«rnsprech -Abt . 13. Zu Leutnants
d. Landw . Inf . 1 . Aufgeb . befördert : die Offizieraspiranten : Brügel -
«rann (Mannheim ) im Res . Inf . R . Nr . 349 , Wolf (Karlsruhe ) im
Landw . Inf . R . Nr . 109, Falkcnberg (Heidelberg ) im 3 . Landst. Inf .
B . Freiburg i . Br ., Geber (Mannheim ) im 1 . Landst . Inf . B . Mann -
heim, Schaaf (Heidelberg) , Hofheinz (Mannheim ) im Res . Inf . R .
Nr . III , Plank (Offenburg ) im Brig . Ers . B . 84, Schmidt (Mann -
heim) , Mötsch , Ott , Bläh ( Heidelberg) , Weinzorn ( I Mülhausen i . E .)
im Res . Ins . R . Nr . 4V , Reinhard (Rastatt ) im Füs . N . Nr . 40. Zu
Leutnants d . Landw . Inf . 2. Aufgeb. befördert : die Offizieraspiran -
ten : Neuwirth (Heidelberg ) im Res . Inf . R . Nr . 249 , Sauer (Stockach )
im 2. Landst . Inf . B . Heidelberg , Jansen (Lörrach) im Res . Inf . R .
Nr . III , Detert (Mannheim ) im Landw . Inf . R . Nr . 80, Sautter
(Stockach) im Res . Inf . R . Nr . 84 . Zum Lt . d . Landw . Kav . 1 . Auf-
geb . befördert : der Offizieraspirant : Hörner ( Karlsruhe ) im Res.
Drag . R . Nr . 8 . Zum Lts . d . Landw . Feldart . 1. Aufgeb. befördert :
die Offizieraspiranten : Grün (Mannheim ) im Res . Feldart . R . Nr .
29 , Riedlinger (Stockach) bei d . 6. Art . Mun . Kol . d . 18. A . K . Zum
Lt . d . Landw . Feldart . 2 . Aufgeb. befördert : der Offizieraspirant :
Oesterlin (Mannheim ) bei d . Mun . Kol . d . 113 . Inf . Div . Zum Lt.
d . Landw . Pioniere 1 . Aufgeb . befördert : der Offizieraspirant : Fladt
(Offenburg ) in d . 1 . Landw . Pion . Komp. 14. A . K . Zu Leutnants
ernannt : Faller (Stockach) im Res . Inf . R . Nr . 250, Birsner
(Stockach ) im Inf . R . Nr . 114 .

Patriotische „Meuterei " beim badischen
Sandsturm .

Man schreibt der „Karlsr . Ztg .* :
In der „Nowoj« Wremja "

, einem der hervorragendsten rufst,
fchen Blätter stand in -den letzten Tagen zu lesen , daß in Ezenstochau
eine „Meuterei unter den dort garnisonierenden Landsturmleuten '
ausgebrochen sei , in deren Verlauf „mehrere Offiziere und mehrer«
Landsturmleute getötet" worden seien .

Diese , die deutsche Militärmacht in ganz neuem Lichte zei>
gende Nachricht geht jetzt auch durch andere Blätter und wird wohl
auch unsere lieben Angehörigen und Freunde in Baden bald erreichen.
Dann worden wohl Anfrage über Anfrage an das badische Land-
sturmbataillon nach Ezenstochau gelangen , wie denn das möglich fei ,
daß die badischen Landsturmleute meutern . Wir wollen diesen An*
fragen sofort Antwort geben. Die Nachricht hat eine nicht aus der
Welt zu schaffende Grundlage . Es ging hoch und heiß her im Bat ,
taillon und die lieben Badener Landsleute mögen daraus vor allem
den Schluß ableiten , daß der Nachrichtendienstder russischen Presse über
unser« Truppenbewegung glänzend funktioniert .

Die Bewegung im Bataillon war da , nur freilich der Zweck
war ein anderer . Das außergewöhnliche Leben, das ins Bataillon
kam , galt der Vorbereitung und schließlich der Feier von unseres
Landesfürsten Geburtstag . Anders ist die Tartarennachricht aller -
dings nicht zu erklären . Zu großen umfassenden Feiern ließ der
Dienst wenig Zeit ; nicht einmal ein Zusammentreten des Bataillons
war möglich . Aber was die Kompagnien zur Feier des Geburts -
festes ihres geliebten Landesherrn unternommen haben , das ist ein
beredtes Zeugnis von der tiefwurzelnden Liebe zum Landesfürsten
Aus dem stundenweit entfernten Wald , der noch schmuckfähige Tan -
nenbäumchen birgt , hatten die Mannschaften in ihrer karg zugemes -
senen Ruhezeit die Stämme und sonstiges Grün zusammengetragen,
um die „Soldatenheime " auf den Festtag würdig zu schmücken und in
wochenlanger Vorbereitung hatten fie sich Fahnen und Bilder zu
verschaffen gewußt , um auch nach außen hin darzutmn, daß ein hoher
Tag der Freude in den Mauern herrscht . „In den Mauern "

, das heißl
vielfach auch erbärmliche Bretterbude , denn auch die Wachlokal«
waren einbezogen. Selbst die ambulatorische Klinik für Zivilper -
sonen , die der Bataillonsarzt für die Umgebung eines Teiles des
Bataillons eingerichtet hat , prangt im Fahnen - und Bilderschmuck ,
den das Sanitätspersonal sich aus der Heimat zu beschaffen gewußt
hat .

So flatterten allenthalben im Bataillonsbereich die Fahnen d«s
Erohh «rzo>ztums , als die Kompagnieführer ihre Festappelle abhiel -
ten , bei dem sie auf die eigenartigen Umstände hinwiesen , untei
denen in diesem Prüfungsjahr die badische Landsturmmannschaft ihr «
Liebe zum Vaterland und zum Landesherrn zu betätigen haben . In
dem markigen Hurra auf den Eroßherzog konnte man die feste Ent -
fchlossenheit der „höheren Jahrgänge " wahrlich nicht überhören , mit
der sie der ihren älteren Knochen nicht leicht fallenden Aufgabe sich
hingeben , erfüllt von dem Pflichtbewußtsein , in dem ihnen ihi
Landesfürst das leuchtendste Vorbild ist.

Ein wachfreier Abend wurde in jeder Kompagnie noch zu einem
Bierabend benutzt, wobei kurze , treffliche Reden und überraschen»
gute gesangliche Leistungen der Landstürmer eine Stimmung wach-
zurufen vermochten, die bei aller Schlichtheit der Feier jedem Teil '
nehmer unergeßlich bleiben wird . Ein freundlich-angenehmes Nach,
klingen des Eeburtsfestes steht der Truppe noch bevor , da ihr die
Absendun,? von 5 Kisten Liebesgaben vom Roten Kreuz-Landesver -
ein aus der Heimat angekündigt ist , für die die Landsturmwacht am
Wartestrand herzlichsten Dank sagt . (Nr . 3062 .)

Barbarische Verschleppung deutscher
Gefangener .

— Bataoia , 16. Mai . Der „Köln . Ztg .
" wird von hier ge-

ichrieben
: Wir sind heute in der Lage, den derzeitigen Ausenthalt der

rüh-zr in den Straits -Settlements interniert gewesenen deutschen und
österreichischen Kriegsgesangenen mitzuteile » . End .' März wurden
sowohl die Internierten von Singapur als auch die deutschen und
österreichischen Familien , denen bis dahin Kwala - Lumpur als Auf-
enthaltsort angewiesen war , auf den Dampfer Montoro geschafft ,
ohne daß es ihnen gestattet worden wäre , ihre Angehörigen und
Freunde von ihrer Abreise zu verständigen .

Vor einigen Tagen langten in Bataoia Berichte ein , denen
zusolge die Kriegsgsfang - nen — etwa 300 Männer , Frauen und
Kinder — im German Eoncentration Camp zu Liverpool bei
Sydney untergebracht wurden . Als Unterkunft dienen Baracken,
welche auf der einen Seite nur durch Segeltuch abgeschlossen werden
können. Die Gefangenen sind also gezwungen, bei 5 Grad unter Null
(in Australien ist jetzt bekanntlich Winter ) in Zug und Wind zu
schlafen ! Unter den Internierten befinden sich Frauen und Kinder ,
die in den Tropen geboren sind , und Männer , die schon mehr als
ein Jahrzehnt in den Tropen weilen . Man kann sich vorstellen,
welche Wirkung die Engländer mit diesem System beabsichtigen

Kavifche Presse .
und erzielen ! Was fit im Ausrotten feindlicher Nationen leisten ,
haben fie im Burenkrieg gezeigt. Kein Wunder , daß sie ihre reichen
Erfahrungen über die Konzentrationslager auch in diesem Krieg
verwerten . Daß sie diesen Vernichtungskrieg gegen dieselben Deut -
sehen und Oesterreicher führen , die beim Ausstand in Singapur
mehreren Dutzend Engländern das Leben ger«ttet haben und über-
Haupt durch ihr besonnenes Auftreten größeres Unheil verhüteten ,
zeigt zur Genüge, daß die Engländer einen blinden Ausrottung ?-
krieg gegen das deutsche Volk — ohne Unterschied der Person —
führen wollen.

Die „Köln . Ztg ." fügt hinzu : „Wir zweifeln nicht daran , daß die
deutsche Regierung die hier geschilderten Zustände unverzüglich zum
Gegenstand einer eingehenden Untersuchung machen wird . Sollten
sie der Wahrheit entsprechen , so wären sie ein neuer Frevel Englands
gegen die Gebote der Menschheit und die Abmachungen des Völker-
xechts ."

»
= Berlin , 23 . Juli . Die „Kreuzzeitung" meldet : Der

Gouverneur von Samoa , Dr . Schultz , ist bekanntlich feit Okto -
ber v . I . mit 16 anderen Gefangenen auf Neuseeland inter -
niert . Das rauhe Klima der Insel ist für ihn geradezu gesund -
heitsschädlich . Seinen Vorschlag in der Jnternierungsbaracke ,
die sonst zur Aufnahme von Kranken bestimmt ist , muß Gou -
verneur Dr . Schultz selbst reinigen . Angemessene Waschge-
legenheit ist nicht vorhanden . Dazu ist er dauernd seelischen
Quälereien seitens der „Gentlemen " ausgesetzt . (Mit der
„Kreuzzeitung " hofft wohl jeder , bald von deutschen Gegen -
mahregeln zu hören . D . R .)

Vermögensrechtliches aus den Grenz-
gebieten .

W .T .B . Berlin » 22 . Juli . (Nichtamtlich.) Der Bundesrat hat
die Wirksamkeit der Verordnung vom 7 . August 1914, wonach Per -
sonen , die im Ausland ihren Wohnsitz oder Sitz haben und ihre vor
dem 31. Juli 1914 entstandenen vermögensrechtlichen Ansprüche vor
den inländischen Gerichten nur mit Bewilligung des Reichskanzlers
geltend machen können , bis zum 31. Oktober 1915 verlängert . Für
Personen , die ihren Wohnsitz in Oesterreich -Ungarn oder in der
Schweiz haben , ist die Bewilligung des Reichskanzlers bekanntlich
in allgemeiner Form durch die Bekanntmachungen vom 20. April und
25 . Juni 1915 (Reichsgesetzblatt Seit « 231 und 361) mit der Maß¬
gabe erteilt , daß sich die Bewilligung für die Schweiz nicht auf Ange-
hörige Englands , Frankreichs , Rußlands und d«r zugehörigen Länder
erstreckt. Im Rechtsverkehr mit den übriigen nicht feindlichen Staaten
wird die Bewilligung in weitem Umfange auf Antrag im einzelnen
Fall erteilt .

Ferner hat der Bundesrat für Wechsel , welche in Elsaß -Lothringen
oder in den »stpr«ußisch«n Regierungsbezirken Allenstein und Gum-
binnen und in den zum Königsberger Bezirk gehörenden Kreisen
Gerdauen und Memel zahlbar sind , die Protestfrist in der Weise ver-
längert , daß sie frühestens am Samstag den 30. Oktober abläuft . Die
Verlängerung der Protestfristen gilt wie bisher auch für Wechsel , die
in den nicht genannten Teilen Ostpreußens ( z. B . Konigberg ) oder
in dem westpreußischen Stadtkreise Danzig zahlbar sind , wenn sie als
Wohnort des Bezogenen einen Ort angeben , der in den Regierungs -
bezirken Allenstein und Gumbinnen oder in den Kreisen Gerdauen
und Memel gelegen ist.

Die schweizerische Durchfuhr und Ausfuhr .
W .T .B . Zürich, 22 . Juli . Die „Züricher Post" beleuchtet die Or-

ganisation des niederländischen Aussuhrtrusts , der nur formell eine
nationale Institution sei und sagt mit Bezug aus den geplanten
schweizerischen Ausfuhrtrust : „Soll der Aussuhrtrust nicht unmittel -
bar zu schweren Schädigungen - unserer Ausfuhrindustrie und -Inter¬
essenten und'

infolge der Vergeltunasmaßregeln der Zentralmächt «
zu einer förmlichen Katastrophe in unserer Volkswirtschaft führen ,
so muß er auf einer weit loyaleren Grundlage aufgebaut werden als
die entsprechende holländisch « Organisation . Ob sich die Bierver -
bandsmächte zu einer solchen Rücksichtnahme aus unsere Interessen
gutwillig verstehen? Jedenfalls leistet man der Schweiz einen schlech»
ten Dienst , wenn man ihr rät , sich dem auf reiner Gewalttätigkeit
fußenden wirtschaftlichen Druck einer Mächtegruppe zu fügen , ohne zu
bedenken , welcher Schaden durch den Gegendruck von der anderen
Seite erzeugt würde.

MTB . Genf , 22. Juli . (Nicht amtlich .) Die französische Presse ,
besonders das „Journal "

, hatte den Borwurf gegen die Schweiz
erhoben, daß diese die Durchfuhr von Waren und Banngut nach
Deutschland begünstige . Heute veröffentlicht der „Matin " einen
neuen Angriff des Deputierten Laval gegen die Schweiz , welcher
fordert , die Alliierten sollten ihre Grenzen gegen die Schweiz voll-
ständig sperren, um jede Durchfuhr nach Deutschland zu verhindern .

Das „Journal de ^ enöve " hatte unter Hinweis darauf ,
daß die Schweiz unter dem Kriege schwer leide, scharf gegen diese
Vorwürfe , deren Haltlosigkeit in die Augen springe , Stellung ge-
nommen. Heute erfährt das Blatt von seinem Pariser Bericht-
erstatter , daß man in wohlunterrichteten Kreisen Frankreichs hoffe ,
daß solche Aeußerungen keine verstimmenden Wirkungen auf die
öffentliche Meinung in der Schweiz ausüben würden . Die fran -
zösische Regierung sei entschlossen, die Versorgung der Schweiz mit
Lebensmitteln auf jede Weise zu erleichtern und sogar gewisse Aus -
fuhrverbote gegenüber der Schweiz zum Beispiel für Maschinen ganz
oder teilweis .? aufzuheben.

Auszug « us den Ttandesbürbovn Karls ;
Eheaufgebote.

21 . Juli : Franz Stutz von Niedert -sheim , Poftassis nt in
Offenburg , mit Anna Morath von Dcflinc 1. ; Heinrich Buck von hier ,
Schlosser hier , mit Emilie Bcit von Bretten .

Eheschließungen:
22 . Juli : Otto Keller von hier , Bautechniker hier , mit Luise

Braitsch von hier : Gottlob Bulling von Großingersheim , Verm .-
Assistent hier , mit Karolina Saurer von Eichberg; Otto Ernst von
Baden , Kaufmann in Baden , mit Maria Mazei von Essen .

Geburten :
17. Juli : Maria Augusta , Vater Frdch. Marquedant , Gas -

arb« it«r . — 19 . Juli : Werner Hermann . Vater Ludwig Hausen, Blech -
nermeister. — 21 . Juli : Karl Werner , Vater Hch . Hirsch, Fabrikant .

Todesfälle :
20 . Juli : Emil , alt 3 Monate 8 Tage , Vater Alexander Koch.

Blechnermeister,' Johann Krüger , Steinhauer , ledig , alt 31 Jahre . —
21 . Juli : Karl Grieshaber , Eisendreher , Ehemann , . alt 40 Jahre ;
Josef , alt 7 Monate 1 (5 Tage , Vater Mathäus Morgen , Fabr .-Ar-
beiter ; Rosa Kern , Ehefrau des Schlossers Karl Jos . Kern , alt 31
Jahre ; Louis Möry , Professor, Witwer , alt 09 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Freitag , den 23. Juli 1915 : %3 Uhr : Rosa Kern , Schlossers -Ehe-

rau , Durlacherstr . 73 . Hths . , 2 . St . — 3 Uhr : Edm . Kitta , Pionier
im Pion . -Regt . Nr . 29, 3 Komp ., Ref .-Laz. , Abt . VII . — VA Uhr :
Josef Hühlings , Ers .-Ref. 4 . Ers .-Bat . , N . St . Venzentiushaus .

Mittagdlatt . Freitag, de« 23. Juli 1915. Ux ZZ ? .

Danksagung .
Allen , die uns mit ihrer Teilnahme wohl-

getan , sagt im Namen der Hinterbliebenen
herzlichen Dank

Auguste SiräfrBes *, geb . Baader .
Karlsruhe , Juli 1915 . 9462

umfassend : Italien und Sizilien , die Grenzgebiete von Frankreich,der Schweiz , von Deutschland, Oesterreich- Ungarn mit Bosnien ,von Serbien , Rumänien , Griechenland , der Türkei u . Nord- Afrika.Maßstab : 1 : 2200000, Format : 65 : 95 cm . — Mit 180 Kriegs-
fähnchen der kriegführenden Länder zum Aufstecken auf Nadeln.Die in mehreren Farben au - » eführte Karte liefern wir

unseren Lesern für nnr 40 Pfennig
durch unsere Geschäftsstelle, Lammstr . 1b , wo auch dieselbe zur
Ansicht aufiie« t. Versand nach auswärts für 1 Karte 50 Pfg . und
2 Karten 90 Pfg . inkl . Porto gegen Voreinsendung des Betrages .
Berlag der „ Bad . Presse " , Karlsruhe i . B .

Tode ^ -Aiizeige .
Das Vaterland hat das schwerste Opfer von

uns verlangt , das wir bringen konnten - Bei einem
Sturmangriff ist mein unvergeßlicher , innigst -
geliebter Mann , der treubesorgte Vater meiner
Kinder , unser lieber Bruder , Schwiegersohn , Neffe
und Vetter

Professor

Ottmar Schnarrenberger
Leutnant d. L.
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Um 25H räumen

verkaufe ich sämtliche Hoohsommerartikel mit besonderer Preisermassigung .

15 ° /° i WM « « «
Auf alle übrigen Artikel 10 % Rabatt .

N .
Breitbarth

9469

Eike Kaiser«
»liS Herrenstr.

MtSchtitt Mm 9b . « . m % Stau
P M i * if t m 4 M . M . ' i . ■••«Sn Ol <*J * *■m All f Srttt (PrtTltl -f

/ort gesucht zum Verlauf von Zeitungen und Büchern auf den Bahn -

igen . Zu melden am AioSt der Buchhandlung ,
S475 im Hauptbahnhof .

etwas zu verkaufen hat , etwas au
kaufen sucht . eine Stellesucht,Dienst¬
personal sucht , neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u . s. w . u . s. w.
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn er es in der

«vaöisokoo ?rosss"
bekannt macht.

Stellen -Angebote .
Gesockt wird auf I . August für

den Kommamalverband « chwet -
Ziagen ein tüchtiger

Geschäftsführer
mit Erfahrung im Getreide - und
Mehlfach und mit kaufmännischen
Kenntnissen . Selbstgeschrieb . An

Zum sofortigen Eintritt

junger Kaufmann,
militärfrei , mit guten Zeugnissen
für Büro und Magazin gefacht .
Hermann Bader , Militär »
kautinrn - Bedarfsartikel en gros,
_ Rastatt . 3081a .4 . 3

Kassierer ,
ehelicher , ruhiger Mann , mi^ l .
militärfrei und Radfahrer , für die
Kriegszeit , evtl . später dauernd , von
«roherer Firma gesucht . Kleinere
Kaution erforderlich . Angebote unt .
Nr . MI774 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten .

Ssyfierer und Händlerinnen
Such Leute jed . Standes überall
-« «kea -Verdienst 5 Neue Haushalt -
u . Feldpostartikel . Ang . u . Nr . 651J
LndieGescbäftZst . der „Bad . Presse " .

Tüchtiges
Fräulein ,
ioelches perfekt Schreibmaschine
schreibt und Stenographieren kann
und ebenso Buchführung u . Korre -
spondieren versteht , findet gegen
gute Bezahlung dauernde Stellung .

Schriftliche Angebote nebst Zeug -
Visabschriften erbittet S21844
Simon Holz -Gtttmann

Möbelgeschäft
^ Kaiserstrahe Nr . 1« S.
. y »r ein Eisenwaren - und Haus -
'"" tungsgeschäft wird per 1 . August

_ ein Fräulein , -
nj

'
rfijjchft mit etwas Branchekennt -

für Kontor u. Laden gesucht .
6rifc 0ebote on K . S ., Lauterberg -
- £ggj 8 . pgrt . If § . . Karlsrube .

2—3 lüchlige

Polierer
f° fort gesucht von

JfWtei & Zoller A . G.
^ Karlsrnbe ."pST^ wn nqninc «

Töchlige Polierer
nn ®cn sofort dauernd « Arbeit bei

« hr . Jmle . Stuhlfabrik .
Sopwenstrast ? »? . B2i8iJ

f li'fr Vnfnrt «Xo». c^TTTTT.
#;^ | nche für sofort oder später
Dtaitigen 3 3

Kundenmüller
und Fuhrkuecht .

«^ wgebote unt . Nr . 3084a an die
« eichaftSst. der „Bad . Presse " erb.

Militärsreier

jchttsMklGM
der mit der elektrischen Licht- und
Kraftanlage vertraut ist , zum so-
fort,gen Eintritt gesucht .

Erste Rastatter Herdfabrik ,
Unkel, Wolff & Zwiffelhoffer ,

Rastatt . 3099q .3.2

Tülhiige Albrittt
stellt dauernd ein 9364"

Moritz von Carnap ,
G . m. b.

Holzfpcditio » und Schiffahrt ,
« arlSr .-Rkeiiihaien .

Südbeckenstrabe 23.

2 tüchtige , zuverlässige

Vierfuhrev
und 2 Brauer
oder Brauereiarbeiter bei höchstem
Lohn per sofort gesucht . Näheres

Mühlbnrger Brauerei
vorm . Freiherr ! , von Seldcnech 'sche
Brauerei , Karlsruhe -Ntiihlburg .

Gesucht wird auf 1 . August ein

lmo« , « ches MHe»
als Verkäuferin . B21807

E . Fischer ,
Kantine Äioltkeftr . 4 .
Selbständige

Gafthofköchiu
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Solche mit Zeugnissen aus guten
Häusern wollen Angebote einsenden
unter Nr . 3105« an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse "

. &2

Tüchtiges Alleinmädcheu . daS
schon in besseren Häusern gedient ,
alle Hausarbeiten , möglichst auch
etwas nähen kann , wird für kleinen
Haushalt gesucht . S821818
Näh . WttllugerstraSe 7. parterre .

2 mall ., j« . « che».
welche etwas Gartenarbeit versteh .,
bei guter Behandl . in kleine Haus -
halte per 15. Aug . gesucht . B?,^ 2.1

Loeser & lieonliarili ,
Ettlingen i . B . . Bulacherstr , 10.

Jüngeres , fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht auf
1 . August . B21780

Wil »«ndorf . Vassoae 13/15, II.
Iüng . MonatSirau od . Mädchen

für 2 Stunden täglich gesucht .
B21771 .2 .2 Hirschstr . 107. II.

Tine saubere , tüchtige 7krau wird
für vor - u . nachm . auf sofort gesucht .
Näh . Sck>iibenftr . 42 . pari . jy »1»

Saubere

Putz- « . Waschfrau
gesucht . Zu melden 9481 .2. 1

Am Stadtgarten 3 , 4 . Stock.
Geübte 9474

WkMkWÜlM
finden Beschäftigung bei
Eilkann & Baer ,

Papierwarenfabrik ,
7—0 Lachnerstraß « 7—i) .

Stellen-Gesuche .
Töcht. Buchhalter
sucht kür einige Stunden tagsüber ,
auch auswärts , Beschäftigung . An -
geböte unter Nr . 9429 an die Gc -
ichäftöst . der „Bad . Pre sse" . 2 .2

Suche für einige Stunden abend ?
Beschäftigung in Büro oder sonst ,
kaufm . Arbeiten . Angebote unter -
Nr . B21834 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse "

.
W m

6Öjn »ll . saub/aus -
cefiifirt . An geb . unt . Nr . B217S5 an
die Geschäftsst . der » Bad . Presse " .

lÄWI - 1 id,n u"

Solider Mann
militärfrei , sucht Stelle als Büro -
diener , Einkaffierer oder dergl .
Kaution kann gestell ^ w erden .

Angebote unt . Nr . B21817 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .

'

«es« » fplteerin
sucht Stellung zu größerem Kinde .
Angebote u . Nr . B21674 an die Ge -
schaftsstelle der ..Bad . Presse . 3.2

Besseres einfaches

Servier - Fräulein
sucht für anfangs September evtl .
Oktober Stellung m einem bess .
Wein -Restaurant oder Case . An -
geböte unt . Nr . S32X761 an die Ge -
chäftsstelle der „Bad . Presse erb .

Vermieiunsen
Auf sofort haben wir

mm
hier und auswärts zu vermieten .

Mühlöurger Brauerei.
vorm. Freiherr ! , von Seldeneiksche

Brauerei . 8883

Schöne
4- 7 ZimerMhmz
mit eing . Bad , Balkon u . Veranda
sowie reichlichem Zubehör , ist auf
1 . Oktober zu vermieten .

Kaiserstrafte 121 . Näheres im
Laden daselbst . 8931*

Hochparterre- Wohnung
schönste Lage . Gartenstrahe 32 ,
6 Zimmer . Bad , Speisekammer , Gas
u . sonst . Zubehör sofort od . später
zu vermieten . Etwaige Wünsche
Tapeten betreffend , konnten noch
berücksichtigt werden .

Anzusehen Dienstag und Frei
tag . 3—5 Uhr . B21363 .2.2

Herrschaftliche Parterrewohnung ,
sechs Zimmer , Küche , Speisekam -
mcr , Badezimmer , sonnige , freie
Lage , gegenüber Anlagen , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Ä319082 Gartenstr . 52 . part .

Schloßplatz 8

Wohnung von 6 Zimmern , Bad
und Speisezimmer . 3 Mansarden ,
auf sofort od . später zu vermieten .
Näheres 3 . Stock. 8795

Wohnung zu vermieten.
Melanckthonstraße 2, im 1 . Stock,

eine sehr schöne 5Zimmerwoh » ung ,
mit reichlichem Zubehör , Haupt -
sächlich auch für Bürozwecke sehr
geeignet , per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . 8554

Vikwriaflr . 17
ist im Vorderhans , 2 . Stock ,
eine Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , 2 Mansarden ,
2 Keller , nebst allem Zubehör

: auf sof . od . später zu vermieten .
Zu erfragen bei .los . Meeß .
Erbvrinzenstraste 29 . 8877* \

Wohnung zu vermieten.
Karlwill >e ! mftraße 36 . im 2 . St ..

eine sehr frf-önc , der Neuzeit ent¬
sprechende ^ Zimmerwohnung , mit
reichlichen Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
3553 Melanchtlwnstr . 2, im Büro .

Sim ,
mit Gasleitung und K ! . / .' tt - j
spülnng versehene

3 Zimmerwohnung
samt allem Zubehör auf |

11 . Oktober in gutem Hause an
orduuugsliebende Leute zu
vermieten . Anzusehen mor - j
gens von 10 bis 12 Uhr und j
nachmittags von 3 bis Uhr . I

Näberes 8533*

Äing«iMe22,2. 6l.
3Bmlcr |traf)e 40

4 Zimmer , m . Mansarde aus 1 . Okt.
zu vermieten . Näh . parterre . 8564

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern . Bad . 2 Mansarden . Dienertreppe . Gartenanteil , nebst

reichl. Zubehör .̂ cvtl .̂ elektr . Licht , auch «ut Jüt Bfivo
^

iniet .
;

Vorbolzstraste 50 ist eine 3 Z »m «
merwoliuuug nebst gr . Badez »m -
mer , Küche u . Keller auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Sommerseitel

Näh . vart . rechts . 9398 .5.3

Sirschstrahe 40 . 3 . Stock, auf sofort zu vermieten ,
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , -vof . 8869*

Sehr schöne Wohnung von 5— 6 Zimmern ,
mit Badezimmer .

in der Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Waldftraste 65,3 . St . (Ludwigsplatz )
ist eine schöneWohnung von 5 Zim »
mcrn , Küche, 2Mansarden , 2Keller
auf 1 . Okt . oder früher zu vermiet .
Zu erfrag , im Laden . B21368 .3 .2

Kriegstrasse 97 a
ist im 1. Stock ( Hochparterre )

eine Herrschaftswohnung
bestehend aus

6 schönen Zimmern

AMhlbnrg ,
Linbenplat ? Nr . 4, II . , ist eine frdl .
2 Zimmer - Wohnung . Mansarde
auf 1 . August oder später zu der -
mieten . Näheres daselbst . 9477

und einem großen Aremdenzimmer im 4 . Stock, sowie sonstige
reichlichem Zubehör , zu vermieten . Gas und elektr . Licht . d87.

Näheres beim Eigentümer
K. Gössel , Kriegstr . »7. Büro im Hof .

Draissiratze 4
ist der 2 . und 3 . Stock von je 4
Zimm . , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , per sofort oder später
zu vermieten . 7948

Näh . im 1 . Stock daselbst .

Ludwig -Wilhelmjtt. 13.
im 4 . Stock ist eine schöne 4 Zim -
merwobnuua mit Kücke , 2 Keller ,
Mansarde u . sonstigem Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Näbercs
1 . Stock . 8320054

3 Zimmerwohnung .
Küche , Bad , Zubehör , mit Zentral -
Heizung , sofort oder später zu ver -
mieten Dragonerstr . 8 . Näheres
dort 3 . Stod 1776a *

WrinMWe 29
ist im 2. Stock eine moderne I
Wohnung , bestehend aus
3 Zimm .» Küche , 1 Mans ., mit
Zentralbeizung , auf sofort zn s
vermieten . 5058'

Näheres bei Jos . Meeß .

Yfsenwcinstraße 32, 3. Stock , ist für
sofort od . 1 . Okt . Dreiziinmerwoli -
nung mit Zubehör zu vermieten .
Näh . Rudolsstr . 9 11 . B217 13

Essenweinstr . 47 eine Dreizimmer -
Wihuunß mit Bad auf 1 . Oktbr

'zu vermieten . Näheres bei Frau
Walther od .Rudolfstr .9 II . B217I4

Fafanenstr . 37 , im 4 . Stock , ist eine
schöne Zweizimmerwohnung auf
1 . August oder 15. September zu
vermieten . » 21803 .2 .1

OartenfU . 52 herrschaftliche Par
terreivohnnng . 6 Zimmer , Küche,
Speisekammer . Badeziinmer , son-
» ige, freie Lage , gegenüber An -
lagen , sofort oder später zu verm .
Näberes part . B21415 .T0.2

Gerwigstr . 7 ist neuzeitliche Drei¬
zimmerwohnung mit Mansarde
und Bad auf 1 . Okt . zu vermieten
Näh , das . part . Tel . 717 . « '" " . 10,10

Wohnung zu vermieten.
G »orgfriedrichftraße34 , im 5 . St .,

eine sehr schöne ZZimmerwohnnng ,
neuzeitlich eingerichtet mit allein
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver »
mieten . Näheres daselbst oder im
Büro Melanchthonstrahe 2 . 8555

3 Zimmerwohnung
I mit eingerichtetem Bad und |

sonstigem Zubehör , sowie
Gartenanteil Biirklinstr . 8
per sofort oder fpäter zu ver -
mieten . Zu erfragen 8668 .6 .6 I

Wilbelmst ?. 57 . Tel . 185. [

mit Balkon u . Zubehör sofort oder
auf 1 . Oktober zu vermieten .

G. Bausback , Söhne .
Wi lheluistrafie 63 . Tel . 1040.

3 ZiMmerwohuung
im Seitenflügel des Vorderhauses ,
Küche mit Veranda u . Zubehör , per
1. Okt . zu vermieten . B21773

Rüpimrrerftraste 8 , 2 . tat .
Drei - , Zwei - und (? inziinmer -

wabnung sind Leovvldstratze 13 zu
vermieten . B214L6

tociiötie L Zimmer - Wohnung im
Hinterbaus , s. Zubeh ., an ruhige ,
kleine Familie per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Ludwig - Wil -
belinftraßc 18 , part . B21813 .5.1
A ?ademiestr . XU ist im 1 . Stock
eine 4Zimmerwohuuug m . Man -
sarde , Waschküche und Trocken -
speicheranteil auf 1 . Oktober oder
früher für580 .— zu vermieten .

Ebenso 1 Werkstätte , auch als
Lagerraum , mit Gas und elektr ^
Anschluß . B21644 .3 .2

Näheres im Vorderh . 1 . Stock .
Amalieustrahe 7 ist eine schöne

Wohnung . 4—5 Zimmer , per
1 . Okt . zu vermieten . 9065
Zu erfragen im 2 . St . Vorderhaus .

Turlaöier Alle« 39 ist eine Woh
uuug von 4 Zimmern mit Zu -?e -
hör auf sof . od. spät , z » verimet .
Näh . 2 . Stock . B19321 .10.10

Dnrlacherstr . 87 ist eine kl . !!»>oli -
nung , bestehend ans 1 Zimmer ,
Küche u . Holzstatt , auf sofort billig
zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden . B21806

Gerwigstraste 0 ist auf sofort
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad . Balkon , elektrisches
Licht , der Neuzeit entsprechend ^
zu vermieten . Näheres 1. Stock
Telephon 1944 . 4287*

Herrenstr . 18 ist im 4 . Stock des
Hinterh . eine frenndl . Zweizim -
merwohnung nebst Küche , Keller
u . Kammer an kleine , ruhige Fa -
milie zu vermiete » . Näheres in
der Konditorei . B21L69

Winterstraste 50 ist eine schone
4 Zimmerwohnung per 1 . Oft .
zu vermieten . 7768

Näberes daselbst im 1 . Stock .

Möbl. Zimmer
sowie Wohn - und Schlafzimmer
sofort zn vermieten .
B21 891 .6.5 ftrienftr . 160 . 2 . St .

Gut möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer ist sofort zu vermiet .
Näheres B 20745

Karlstraße 6 . 1 Treppe .
, Gut möbliertes Zimmer , sofort
oder 1 . August , auch vorübergehend ,
zn vermieten . B91424Ä4

KäiserftraAe 126 , 2 Treppen hoch .
Ein gut möbliertes Zimmer mit

separatein Eingang auf sofort zu
vermieten . Nähere ? Kricgstr . 151 .
1 . Stock . B !-0994 .10.7

2 eins . möbl . Zimmer mit lehr
guter Pension zu vermieten .
9321628 Karlstrasie 6 III .

Mansarde , einfach möbl . sofort
billig zu vermieten . B218 ^9

Ostendstrasie 10 , part . rechts.
Adlcrfnahc 1 , 3 Tr .. iit ein gut
möbl . Zimmer mit separ . Eing .
auf 1 . August zn vermieten . B' *°"

Adlerstraste 18 . Ecke Zähringer -
strasze, 1 Treppe , links , erhalten
ordentl . Leute gute , billige Kost
und Wobnnng . B21567 .5 .3

Amalienstraste 12 . parterre , ist ein
gnt möbliertes Zimmer auf sofort
zu vermieten . B21822

Hirschstrahe 75 ist auf 1 . Oktober
schöne 3 Zimmer -Wobnung mit
Mansarde und Zubehör , auch
Gartenbenützuug . billig zu vcr -
mieten . Näheres da 3 . St . 9166

Karl -Wilhelulstr . 24 , ohne Gegen
über , Nicrzimmerwohnung mit
Balkon u . Zubehör , neu herge -
richtet , sofort oder später zii ver -
niieten . Näb . parterre . Ä2 1259

Klanprechtftrastc 31 ist schöne 4
bis 5 Zimmer - Wohnung zu
vermieten . Näb . 1 . St . B2117 I

Kriegstr . 172 ( früher 88 ) sind dre »
Zimmer mit Zubehör , Gartenseite
2. «stock , sof. od . spät , zu vermiet .
Näh . 1 . St . . 1»— 6 Uhr . B" *" 3.3

Lachnerftraite ist Neuzeit !. Drei -
zimmer - Wohnung mit Balkon ,
Veranda u . f. w ., Hochparterre und
2. Stock , auf sofort oder später zu
vermieten . B2I6L9 .3.2

Näberes Nr . 1 5, pa rterr e .
Lefsingstr . 72 , nächst der Kriegstr . ,

ist der 4. Stock , 5 Zimmer mit
reichlichem Zubehör , auf sofort
oder später zu vermieten . Näb .
daselbst im 3 . Stock . 5821209.5 .5

Dftendftraste 3 , 2. Stock, ist auf
1 . Okt . eine schöne 3 Zimmer «
Wohnung zu vermieten . Näberes
parterre . B21787 .3. 1

Phillpphraßi : 14, ist eine schöne
3 Zuumerwohnuug , Mansarde ,
mit Gas und Klosett , auf 1 . Aug .
oder später an kleine Familie zu
vermieten . B21459 .5.5

!«üppurrer Str . 29o , 3. St .. fefcone
Vier -Z,mmer »vohn » ! g . Balkon ,
Veranda , Bad , Mädchenkammerf
Waichküche , Trockenspeicher , elektr
Treppenbeleuchtung , auf 1 . Oktbr .
au vermieten . Näheres parterre .

3321690.8.2
Schüqeustr . 47 , i . St . , ist eine
3 - und eine 1 Zimmerwobnuug
auf 1 . Okt . zu vert u . BLI 5Ö7.3.2

Viktoriastr . 15 Wohnung , 2 Zim¬
mer . Küche. Keller , Koch - u. Leucht -
aas billig zu vermieten . Zn em .
3. Stock links Hths . B21796 .L .2

Porholzstr . 42 ist eine Wohuuug
voii 4 Zimmern , Bad n . Garten -
anteil auf l . Okt . zu vermieten .
Näh . daselbst part . oder Luisen -

' strafee 59, "1 . "Stuck . 5Ö21444 .Ä2

;1U UCUIIItll . il . ^

Dnrlncker - Allce 5 <, bei Jacob , sehr
gut möbl . Zimmer , mit Bad , elektr .
Licht , in Herrschaft ! . Hause zu maß .
Preise zu vermieten . B21830 .3. 1

Hirschstraße 32, Vorderh ., 2. Stock,
sind 2 grosse, gut möbl . Balkon -
zimmer , evtl . mit Küchenbenütz . ,
sofort zu vermieten . B21568

Kreuzftr . 16. 1 Treppe hoch , erdal¬
ten solide Arbeiter sogleich Kost u .
Wobnnua zu bill . Preis . B . ,^ 3

Laininstraße 3 , 1 Treppe , ist auf
l . August gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B21760

Laininstraße 6. 2 Treppen , ist gut
möbl. Zimmer für 30 M zu ver-
mie ten . B2152 7

?>ovfftroste 28 , 1 . St ., einfach möb-
liertes Mansardenz mincr sogleicki
od. später zu vermieten . B2I809

Nnmöbl . Zimmer , schön u . hell ,
ist aus 1 . August zu vermieten .
«321778 Lessingstraße 70a II .

In Rüppurr ( Haltestelle Garten -
ftadt ) ist in ruhigem Hause ein
schön möbliertes Z,mmer evtl . mit
Klavierbenützung per sofort an
Dame oder Herrn zu vermieten .

Näb . das . Auerstr . 7 . II . B21828

Ferienaufenthalt . ai
Möbl . Zimmer zu vermieten .

B,, »,., Gernsbach . Bleichstr . 11 .

Miet - Gesiicne
Kleine Familie von 4 Personen

sncht L Zimnier - Wohnung mit
Mansarde auf 1 . Oktober . Angebote
mit Preis unt . Nr . B2181t1 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Gut möbliertes , ungeniertes

Zimmer sofort gesucht.
Nähe einer elektrischen Haltestelle .
Angebote unter Nr . *321836 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .
, Frau mit Ljähr. Kind sucht per
sof . mobl . Zimmer mit Küchen -
beuiitzuug . Angebote unter fit .
©21833 an die Geschäftsstelle o«r
„Badischen Presse " erb . B2I833 .2 . 1

Gebildete junge Dame
sucht 1—2 unmöbl . Zimmer . mögl .
mit Pension , in nur gutem Haus
per 1 . Okt . Angcb . unt . Nr . B2I411
an die Geichäftsst d . „Bad . Presse "

Ferien « Aufenthalt . Fräulein
sucht für einige Wochen im August
möbl . Zimmer im Schwarzwald .
Ang . mitPreisang . u . Nr . B21815 an
die Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

- t
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Mein

bedeutet für jedermann

außerordentliche Ersparnis
beim Einkauf von

LT

Schuhwaren
Beginn Freitag , den 23 . «lud .

Mitwgblatt . Freitag , de« 23 . Zu « EÖS . Ux . ZZ7 .

LebensmifleL
Soweit Vorrat ! YWG

Neu« Kartoffeln 10 Pfund 105-f
Birnen . »> . . . . Pfund 8 u. 25 -4
Aepfel . . . . . . . . . . . Pfund 15 u. 254
Pflaumen . . . . . . . . . . Pfand 30 u. 404
Mirabellen . . » „ •. . ^ . . . . ^ Pk«d 4bJ
Stachelbeeren Pfund 304
Salatgurken Stück 204
Tomaten Pfund 454
Extrafeines Salatöl . . . Flasche 65 , 125 , 205 ^
Cervelat- u . Salamiwurst, Dauerware . Pfund 2954

Hut- und Kristallzucker Pfund 28 4

He" Tietzmann ■ ® vi

So lange Vorrat reicht, verkaufe ich :

l , IJISWUliy
nicht aHein zu alten, sondern sogar

2ZU

Restposten Einzelpaare
« » - > ». » » « » » w ■ ■ a a ■ a enorm billig ■ ■ ■ ■ » ■ « ■ ■ « ■ BMMaBi

R
.

Rltsdiüler Karl sruhe

Kaiserstrafre
Ecke Ritterstraße «

iftHunünzaä f
fSohwarz - \ Hotel u .

wald p Pension
Großart dir. am Tannenwald gelegen. Für Erholungsbed . bomben '
sicherster Ruhepunkt , i . unmittclb . Nähe d . int. Gletschermühlen . Bad .
Bahnstation Raumünzach , wilrtt . Station Kl . Reichenbach . Prosp . d.
d. EigenL C . Scherer . Telefon 5 . 290J .12.9

Todtmoos
UlillllllllUlli IIIIIIlllllllllll IIUlli IIIIIIMIIIIIIIIIIIII!
Ruhiger Aufenthalt für Erholungs

Waldhotal

südlich badisch .
SchwarzwaSd !
Eisenbahnst . Wehr od. Titisee

lllllllilllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItlllllllMllllllllllillllllllM _ dirpktp Aiitnvprhmrlnntr
Ruhiger Aufenthalt für Erholungsbedürftige . — Kühle Niichte .

Familienhaus I . Rang ., direkt am Tannen -
hochwaldgeleg . Diätkuren . Wandelhalle .
Pensionspreis inkl. Zimmer von .# 6 .50 an.Illustrierte Prospekte durch das Waldhotel. „hJ lnh . : C . Heile .

Wohnungswechsel .
DachSeckermeister 932744

Joseph Poff,
bisher Amalienftratze 14, wohnt ab
! ♦ Juli d. I . Lessingstraße 7, S. Stock.

VchnWiilelSekW
bei Lahr

Endstation der Straßeichahn
Kehl —Lahr —Seelbach

bietet Erholungsbedürftigen ruhig . ,
angenehmen Sommeraufenthalt .
Gut bürgerliche Küche. Mäßige
Preise . 3108a3 .1

Inhaber H , Hochheimer .

Figuren , Misten
und andere 8163*

AunflgegensZänüe
werden neu hergerichtet in der
WeMtte fiir Friedhsssllmiit vsii

A. Meyerhnfoer , Bildhauer.
Kronenstr . 7. — Tel . 2047 .

Garbenbänder
aus bestem Jutegarn , 1000 Stück 27 Mark , bei
Mehrabnahme 100t ) Stück 26 Mark, empfiehlt
8424 Emil Sicher , Seilerei , Duriach , Kronenstr. 8.

tfriscfye Sendung
feinste

ÜJlatjeS ' Sevinge
<Bism . - Qeringe

Delikateß - 9440 i
SauerkrautI

Weingärung
eingetroffen bei

W. Erb
am Lidellplatz . Tel . 495.

Zusammanfegbare Oagsimen
für SfiniSluft » u . ESasKpfSjäder , von 3 ® J [ an .

Anerkannt bestes Heilmittel bei Rheuma ,Gicht , Schlaf,ositjkeit u . Erkäiiurgcn , namentlich
fiir vom Felde heimgekehrte Krieger .

Ein Bad Ist in wenigen Minuten fortigund Konter nur iO pfcj. mit der Je .jucmüch -Ueit . es Jederzeit und bei Jeder Witterunqim Mause nehmen zu können .
Illustrierte Prospekts gratis durch

0 . A . Fettig , Bitiercach - iRiss .

üäsr Staufs TBSJ
jeden Posten getragene 8874

Schuhe u . Skiesel
wenn auch reparaturbedürftig .
Wemfrmsb , teneaftr . 52

Vertroter gesucht . 2995a.2 .2

2,80 bis 3,10 m lang , 15 bis 20 mm breit , billig abzugeben.

GejchÄftsfteUe öer „ Vsb . Presse
^

.

Prima Cigirelfen
in allen Preislagen , zu Fabrik -

j » reisen abzugeben .
AH'recä iclin ><iii !i,

Cigaretter.- Fabrik,
l mto.13.4 Herrenstraste 11 .

Kansrienvogel Ä
«iussüiaus t . trold . £,amsis.

SJil7a » arlsruhe- Äühlburg.

0402

» tädtVierorütbad !

Kohlensänrebäder nnd

elegante 5413

Wannenbäder.
I . , II . und III . Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet : j
„Werktags vormittags 7 bis
1 Uhr , nachmittags 3 bis
'/29 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 7 bis 12 Uhr " .

Mittags I bis 3 Uhr geschlossen .

Uferen - Reparaturen
Keine über Mk . 2 .5©

neue Feder 1 Jl , Glas. Zeiger , Bügelring
je 20 langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial -Reparaturwerkstätte
k. Uhren jeder Art Zimmeruhren . Postk.
erbeten .
Karlsruh

Hans Träger , Uhrmacherm
, Zährinqerstr . 48 . B21824

Die Wirtschaft

ist auf 1 . Oktober
unter günstigen Be -
dingungen zu ver - i
geben . 3018a .3 .3

Näheres Brauerei
Kinner , Karlsruhe -
Griinwinkel .

Die Loretto - Kapelle,
Origin -LithograHhie , i . Feld gezeichnet v . Artl »«ir vrimiw .
Preis 1 .20 A geg . Voreinsendung d . Betrags . Für Such - u.
Kunsthdla . b. Abnahme v . 100 St . 100 Jl . AnslchtSsendg . t .
dies . Fall kostenlos . Anfrag . unt . F . W . 15. » 4 « an Rudolf
Mofse . Frankfurt a. 30KSa .ZL

Kriegskarten - Atlas

0

enthält :
1 . Deutsch -Russischer Kriegsschauplatz .
2 . Galizischer Kriegsschauplatz .
3. Uebersichtskarte von Ruhland mit Rumänien und dem

Schwarzen Meere .
4 . Svezialkarte von Frankreich und Belgien .
5 . Karte von England .
6. Karte von Oberitalien und Rachbargebiete .
7. Karte vom Oesterreichisch -Serbischen Kriegsschauplatz «.
8. Uebersicht der gesamten türkischen Kriegsschauplätze

(Kleinasie » . Aegypten , Arabien , Persien , Afghanistan ).
9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbargebiete

(Dardanellen - Strafir , Marmara - Meer , Bosporus ).
10. Uebersichtskarte von Enropa .

Große Maßstäbe »i
Reichliche Beschriftung .

Liebesgabe .
Mark 1 .5« . s= =

Handliches Taschenformat
Vielfarbige Drucke : :

Praktische— == Preis nur
Nach auswärts gegen Voreinsendung des Betrages zuzüglich

20 Pfg . Porto .
Zu beziehen durch unsere Geschäftsstelle . Lammstr . Id .

wo auch der Atlas zur Ansicht aufliegt .

Verlag der . .Bad. Presse"
. Karlsruhe i. B.
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Maschmenstrickerei
Rmalienstratze 12 , part . , werden
Strümpfe , Socken , Beinlänge neue
sowie das anstricken , schnellstens
angefertigt . 3321823

Getrag . HJci &Cf ,
Schuhe u . s. w . kauft fortwäb -
rend zu höchsten Preisen B«««3 .3M.rrii >enberg ,Zähringcrstr .28.

An - und Werkaus
von Möbeln aller Art , ganze Haus -
Haltungen . Nenkam , Lammftr . ü
im Hof . Tel . 3546 . 3261'

Wer sabriziert

Gest . Angebote erbeten an

USer ,
9407 .3.2 Karlsruhe i . B .

Zentralheizung .
Die fachgemäße Jnstandse ^ ung

der Anlagen u . Kesielputzen über -
nimmt L. Lohnert , Heiz .- Monteur »
Göthestr . 24 , III , r . 5321803.3.1

Waldstrasse .
itiiiiiiiiiiiiHmnmtiiiiiiiiiiniiiffiiititiiiiiiifiiiimiriimii
Sonnabend bis einfchiießl. Dienstag

KrlegsberiAteInteressante
illustrierte

im Film - — Aktuallität .

HeWirtschaften
„M NhlMger Lmen"

und

„ZW ©öIDene « fort "
in Karlsruhe

sind Per 1 . Oktober li ) lü an tüch-
tige Wirtslente nt vermieten .
Mnhlbnrger Brauerei

. vorm . Lroidcrrl . v . '
.̂ »dtueSschei Brauerei . v<m f

In Eis und Schnee .
Die SMSisfen Zwitegel

Köstliche Humoreske. 9452
MiiiiiMttHfiiiiniinimmiiiNiiHinniNtiiHVNimHiintmifiiiiiutmimHntim

( Der Geisterseher!
I -Ein Abenteurer -Roman. Aufklärend durch 6 Kapitel. I

Hochinteressant ! — Spannend 1
- In Anlehnung an das gleichnamige Fragment -

von Friedrich von Schüler .
<ii» » »»»»»» ii »»»»» i» i»»»»»»„»»» ,»„ ,»»»»»»»»» ii»»» i,»»«>

Stiefmutter .
Sewüterstürme .

Drama .

Drama .
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